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ermißt man den Wert des Lebens der Nation .

geführt hat . I
Zu den fernen Plötzen , wo ibr unter Schnee und Eis Wache I

Erkenntnisse in Washington und London
Londoner City gegen New Yorker Wallstreet — Neuer Kniefall Churchills vor Moskau

feit aller Rooseveltschen _____________ —
auf die Zuverlässigkeit der javanischen An¬
gaben ziehen . Sie werden dann allerdings das Bild von
der Kriegslage , das ihnen ihre Regierung bisher malte , sehr
erheblich verändern müssen . Es ist eine geradezu trostlose
und katastrophale Bilanz , die Roosevelt jetzt ziehen muh . ein
Jahr , nachdem er sein Ziel , die USA . in den Krieg hinein¬
zubringen . erreicht batte .

as . Berlin . 7 . Dez . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitutzg .) Ein Jahr hat Herr Roosevelt , der Kriegs¬
verbrecher Rr . 1 . gebraucht , bis er seinem Volk die Wahrheit
über di « Katastrophe eingestand , die Japan am Tage des
Kriegsausbruchs der US .- amerikanischen Flotte im Pazifik
bereitete . Auch jetzt ist es noch nicht die volle Wahrheit , aber
das amerikanische Volk , dem io damals nach einer Besich -
tigungsreise der Marineminister Knox vorlog . dah die
Schäden in Pearl Harbour . .äuherst gering " seien , bekommt
nun doch wenigstens eine Vorstellung davon , wie es von
seiner Regierung belogen worden ist . Vielleicht werden nun
selbst die Amerikaner Schlüffe auf die Unglaubwürdig -
' " " ~ ‘

Erklärungen und

der ihr stets gewährten tatkräftigen Unterstützung
5 . Dezember 1942 das Deutsche Kreuz in Gold verliehen .

93 . Geburtstag von Mackensens
Glückwunschtelegramm des Führers

Berlin , 6 . Dez . Auf seinem märkischen Erbhof Brüssow
( Uckermark ) beging am heutigen Sonntag Eeneralfeld -
marschall von Mackensen in geistiger und körperlicher
Frische seinen 9 3 . Geburtstag .

In den Morgenstunden zog eine Ehrenwache am Guts¬
baus Brüffow auf . Der Führer hatte in einem herzlich ge¬
haltenen Telegramm des Feldmarschalls gedacht , und der
Befehlshaber im Wehrkreis II . General der Infanterie
Kienitz , erschien in Brüffow . um die besonderen Glückwünsche
des Heeres auszusprechen . Vormittags spielte ein Musik -
korvs des Heeres vor dem Eutshaus feierliche Weisen .

Ohne Deutschland wäre Europa verloren
Finnlands Staatspräsident über den Freiheitskampf gegen den Bolschewismus

scharre Rede gegen . Darlan gehalten . Frankreich , für das
er zu sprechen vorgab , werde es nicht erlauben , so erklärte
de Gaulle u . a . , dah Leute wie Darlan , die im Krieg ver¬
sagt hätten und die verurteilt werden mühten , sich jetzt da¬
durch zu retten versuchten , dah sie Frankreich in einen
Burgerkreeg stürzten . In diesem Ton war die ganze Rede
gehalten , die zweifellos im Einverständnis mit
Churchill gehalten wurde , der auf diese Weise gegen die
Herrschaftsgelüste der Amerikaner ankämpfen muh . Aber
dieser Kampf Churchills gegen Roosevelt , oder ebenso richtig
gesagt , Londoner City gegen New Borkcr
Wallstreet , denn schliehlich gebt es doch um das Ge¬
schäft . wird auf breiter Front ausgefochten . Australien , so
erklärt beispielsweise die „ Times "

, wird von den Ameri¬
kanern immer weiter in das Wirtschaftsnetz

'

spannt . Die Zahl der amerikanischen Ki

Satte er aber gehofft , ffch für die schweren Rohstoff -
Verluste in den Ländern des Stillen Ozeans in R o r d -
afrika schadlos halten zu können , so erweisen ffch auch
diese Spekulationen als Fehlrechnung . Die Dinge nehmen
keineswegs den Verlauf , den man ffch erträumt batte . . Man
begreift nun auch in den USA ., dah es nichts mit dem
militärischen Spaziergang ist , den man in Rordarrika
unternehmen wollte , sondern daß bart gekämpft werden mug .
Voller Sorge stellt dazu die „ New Bork Herald Tribüne '

fest , dah man in nächster Zeit nickt damit recknen kann , in
Tunesien die Luftüberlegenheit zu erringen . Eine Fest¬
stellung , zu der ffch auch die englische Preffe genötigt ffeht .
So ist es nicht weiter verwunderlich , daß man ffch im anglo¬
amerikanischen Lager bereits gegenseitig Vorwürfe
macht . Die Amerikaner erklären , daß der englische General
Anderson , der hier das Kommando führt , seine Truppen all¬
zu sehr ervoniert habe und die Engländer revanckieren nch
mit der Erklärung , daß General Eisenhower , der amerikanl -
sche Oberkommandierende , dem ja auch Anderson untersteht ,
einiges von General Alexander in Agyvten lernen . mußte ,
denn Eisenhower habe ganz osfenffchtlich seine Aufgabe
zu leicht genommen :

Neben diesem Geplänkel um Taktik und
Strategie in Nordafrika geht bie _ Auseinander¬
setzung zwischen den Strohmännern Romevelts
und Churchills munter weiter . D e E a u l l e . der Mann
Churchills , hat im Rundfunk von Brazzaville eine sehr

Der Krieg hat Opfer und Mühen gefordert und fordert sie
noch Gleichzeitig aber hat er uns das Gesicht des Vaterlandes
verklärt und den Wert der Selbständigkeit und Freiheit deutlich
vor Augen geführt . Wir werden den Frieden , der einmal kommen 1

wird , in unseren Herzen noch mehr zu würdigen wiffen als früher .
Erst in Todesgefahr ermißt man den Wert des Lebens der Nation .

Meine Soldaten ! Viel wurde von euch verlangt und noch
mehr wird von euch gefordert werden . Ich kenne eure Sorgen und

eure Schwierigkeiten / aber ich kenne auch die unbedingte Festigkeit
und den heldenmütigen Opserfinn , der euch zu grohen Leistungen

haltet , sende ich euch an unserem Selbständigkeitstage meine
Grüße . Mit Hilfe des Allerhöchsten werden wir diesen Kamps zu
Ende führen , um unserem Volke einen bleibenden Frieden zu
schaffen . Mannerheim ."

Glückwunschtelegramm des Führers
an den finnischen Staatspräsidenten

Aus dem Führerhauptquartier , 6 . Dez . Der Führer hat dem
Präsidenten der Republik Finnland Rist « R y t i zum 25 . Jahres¬
tag der Selbständigkeitserklärnna Finnlands am 6. Dezember mit
einem in herzlichen Worten gehaltenen Telegramm seine Glück¬
wünsche übermittelt .

kanern immer weiter in das Wirtsckafisnetz der USA . einge -
svannt . Die Zahl der amerikanischen Kommiffionen in
Australien wackle unausgesetzt und es zeige sich immer
mehr , daß die Amerikaner sich nicht nur die australischen
Erze und Rohstone für den Krieg sich zu sickern wünschten ,
sondern auch , für eine spätere Zeit . Zugleich wendet sich
W i l l k i e wieder schärf gegen alle englischen Reden , die in
den letzten Debatten im Unter - und Oberbaus der Verteidi¬
gung des britischen Empires galten , und läßt gar keinen
Zweifel . daran , daß die Amerikaner nach wie vor die Ab¬
schaffung des von England immer wieder verteidigten
Kolonialsystems verlangen . Das aber beißt , die Auflösung
des auf diesem Kolonialsystem aufgebauten Empires .

Herr Cb u r ch i l l bält sich deshalb auch lieber an die
BolickewNten . Sie haben ihm mit ihrer Forderung nach der
zweiten Front auch genug Kummer gemacht , dock hält ihn
das nickt ab . die Sowjets beute in den höchsten Tönen zu
preisen und zu loben . Der gleiche Mann , der einst sehr
bittere Worte .über diese Mordbrenner fand , feierte in einer
Rede in Bradford die Bolschewisten als Mitkämpfer für die
Sacke der Freiheit und der Gerechtigkeit , für die Sache des
Rechtes gegen , die Gewalt , die Sache der Duldsamkeit und
der Barmherzigkeit gegen die Brutalität und eiserne
Tyrannei . , Höher gebt es nun wirklich nicht mehr . Der
tiefe Kniefall vor Moskau wird aber einigermaßen
verständlich , wenn Cburchill in der gleichen Rede weiter
eingestand : „ Unsere Feinde sind sehr mächtig . Sie ver¬
fügen über Millionen . von Soldaten " und wenn er weiterhin
zugab , daß dia Zeit nicht mehr der Bundes¬
genosse der Plutokraten uu >> der Bolsche¬
wist e n i st . Das dürfte für das englische Volk , das es
bisher doch immer anders hörte , eine ebenso unange¬
nehme Überraschung sein , wie für die Amerikaner die
Bekanntgabe der Sckiffsverluste von Pearl Harbour .

Das Eichenlaub zum Ritterkreuz
Der Führer verlieh am 4. Dezember 1942 dem Oberleutnant

Ekkehard Kylling - Schmidt , Kompanie -Chef in einem
Grenadier -Regiment als 150 . Soldaten der deutschen Wehrmacht
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und sandte
dem Belichenen folgendes Telegramm :

„ Sn dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes
im Kampf für die Zukunst unseres Volkes verleihe ich Ihnen
als 150 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

gez . Adolf Hitler ."

Der aus Flensburg stammende Ritterkreuzträger Oberleutnant
Ekkehard Kylling -Schmidt , Kompaniechef in einem Erenadier -
Reßiment , wurde vom Führer für seinen hervorragenden tapferen ,
entschlossenen und erfolgreichen Einsatz während der harten Ab -
wehrkämpfc südostwärts des Ilmensees mit dem Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet . Dieser junge ,
23jährige Infanterie -Offizier hat sich immer wieder durch seinen
Angriffsschwung und sein tatkräftiges Handeln hervorgetan und
wesentlich zu den großen Abwehrerfolgen seines Grenadier -
Regiments gegen eine zeitweise pausenlos und mit großer zahlen¬
mäßiger Überlegenheit angreifenden Gegner beigetragen . Bei Ab¬
wehr eines 'Ungriffs wurde er erheblich verwundet , kehrte jedoch
schon bald zur Truppe zurück . .

Das Deutsche Kreuz in Gold für

Marschall Basttco
Aus dem Fühterbauvtauartier , 6 . Dez . Der Führer hat

dem Marsckall von Italien und Gouverneur von Libyen .
Etore B a st i c o , in Anerkennung seiner vorbildlichen Zu¬
sammenarbeit mit der deutsch - italienischen Panzerarmee und

Em Jahr Ostasienkrieg
Von Wilhelm Ackermann

Heute am 7 . Dezember jährt sich der Tag des javanischen
Überraschungsangriffs auf die Hauvtflottenbasis der Ver¬
einigten Staaten auf den Hawai - Jnseln , durch den mit
einem Schlage die Pazifikflotte der USA . vraktisch vorläufig
außer Gefecht gesetzt wurde . Da dieser Aktion kein for¬
meller Abbruch der Beziehungen zwischen beiden Ländern
vorangegangen war , so erhob sich im amerikanischen Lager
neben einem ohnmächtigen Wutgeheul über die schwere
Niederlage eine hochmoralisch aufgezäumte Entrüstung
über den angeblich heimtückischen Überfall , und die Erinne¬
rung an diesen Tag von Pearl Harbour ist dis auf
den heutigen Tag eines der zugkräftigsten Schlagworte der
Kriegshetzer geblieben , die behauvten , kein anderes Ereig¬
nis habe den Amerikanern die Notwendigkeit ihrer Kriegs¬
beteiligung so eindringlich klarmachen können , als eben diese
See - und Luftschlacht auf Hawai . Dabei vergeffen die Mora¬
listen nur die Kleinigkeit , daß Roosevelt selber durch
seine ultimativen Forderungen an Japan vom 25 . November
bereits die Periode der langwierigen und von seiner Seite
stets unehrlichen Verhandlungen abgeschlossen und Tokio
vor die Alternative gestellt hatte , seinen Führungs -
anspruch für den ostasiatischen Raum mit den Waffen durch¬
zusetzen oder mit der aus Washington verlangten Räumung
der ganzen chinesischen Gebiete politisch und wirtsckaftlick
abzudanken .

Freilich hatte er in seine überheblichen Spekulationen
nicht die Möglichkeit eines solch beispiellosen Siegeezuges
einbezogen , wie ihn nun die japanische Wehrmacht antrat ,
wobei sich schon in den ersten Tagen und Wochen zur Über¬
raschung der ganzen Welt herausstellte , daß die ganze ameri -
kaniscke und englische Machtstellung in Ostasien und im
Pazifischen Ozean weitestgehend auf Bluff beruht hatte . Die
am weitesten vorgeschobene englische Position Hongkong
fiel nach kurzer schwächlicher Verteidigung unter beschämen¬
den militärischen Begleitumständen : das britische , in
Singapur stationierte Ostasien - Flottengeschwader
teilt « in der Schlacht vor der malayischen Küste das Schicksal
der USA .- Pazisikflotte : nach einem Blitzfeldzug der javani -
fchen Landarmee durch die Malayische Halbinsel . fiel das
Kernstück der englischen Machtstellung in Ostasien . die für
uneinnehmbar gehaltene Land - und Seefeste Singapur :
anschließend wurden die niederländisch - indischen Besitzungen
in der Reihenfolge Timor , Borneo . Java und Sumatra auf «
gerollt , die holländische Flotte zusammen mit den Resten
der englisck -australischen Seestreitkräfte in der Java - See
vernichtet : in dem unmittelbar folgenden Burmafeld¬
zug - wurden die dortigen britischen Truppen unter dem Be¬
fehl des Generals Alexander , des Rückwärtssiegers von Dün¬
kirchen kamt etlichen ' Elitedivisionen Tfchiangkaischeks aufge¬
rieben : schließlich kapitulierte nach dreimonatiger aussichts¬
loser Verteidigung - - es fehlte ebenso wie bei den Hollän¬
dern auf Java jeder wirksame Nachschub und vor allem die
Unterstützung durch eine nennenswerte Luftwaffe — der Rest
der USA .- Streitkräfte auf den Philippinen . Damit ,
schloß diese erste Phase des Kampfes in Ostasien mit einem
gewaltigen militärischen und wirtschaftlichen Erfolg Japans
ab , das nun drohend unmittelbar vor den Toren Indiens
und Australiens stand .

Es war die unerfreuliche Frühlingszeit phantasievoller
Schreckbilder im Lager der Demokratien , wo man bereits mit
dem Verlust Australiens und Indiens rechnete , Deutschland
und Japan irgendwo im Mittleren Orient ffch die Hände
reichen sah . eine zweite Front gegen die Sowjets in
Sibirien als unmittelbar bevorstehend betrachtete und für
das weitere Durchhalten Tschungking - Chinas nach der er -
kolgjen Sperrung der Burmastraße keinen Pfifferling mehr
gab . Indessen trat nunmehr in den japanischen Operationen
eine Pause ein . die an der Vurma - Jndienfront jahreszeitlich

Helsinki , 6 . Dez . Staatspräsident Ryti hielt am Sonntag
gnm 2 5. Jahrestag der finnischen Selbftändig -
k e i t eine Rundsunlansprache an das finnische Volk , in der er nach
einem geschichtlichen Rückblick über das jahrhundertelange Ringe »
des friedlichen finnischen Bauernvolkes « m feine staatliche Selb¬
ständigkeit auf den jetzt feit drei Jahren durch den hinterhältigen
bolschewistischen Überfall hervorgerufenen weiteren Kampf hinwies
und die besondere Bedeutung des nordischen Finnlands als Vor¬
posten für den Westen gegen die Gefahr ans dem Osten
unterstrich . Indem das finnische Volk für sein Dasein kämpfe ,
kämpfe es für den ganzen Norden .

Wörtlich sagte Staatspräsident Ryti u . a . : Unsere ganze Ge¬
schichte beweist , wie wichtig es für ein Volk ist , seine Stellung
und den Grundcharakter seiner Ausgabe trotz lockender Irrlichter
des Augenblicks und zeitweiliger Schwankungen klar zu sehen und
danach zu handeln , um vor folgenschweren Mißgriffen bewahrt zu
bleiben . Unser Volk hat dies immer instinktiv erfaßt und tut es
heute im Licht der Erfahrungen der letzten Jahre bewußter und
mit größerem Verständnis für die Tatsachen als je zuvor . Deshalb
ist unser Weg auch in der zetzigen Umwälzung der Welt ganz klar .

In seinen Ausführungen erinnerte der Staatspräsident an die
Bestrebungen der UdSSR , von 1919 bis zum Winterkrieg und
besonders nach dem Moskauer Zwangsfrieden , die auf eine Er¬
oberung Finnlands abzielten , bis Finnland nun wiederum das
Opfer eines rücksichtslosen Angriffes vom Osten wurde . Von allen
Kriegen , die sich an den zweiten Weltkrieg anschloffen , sei der
Krieg , den die UdSSR , am 30 . November 1939 gegen Finnland
begonnen habe , gls einziger von einem außenstehenden Organ , der
Genfer Liga als unberechtigter Angriff erklärt worden und der
UdSSR , sei deshalb die Mitgliedschaft aberkannt worden . Der
jetzige Krieg Finnlands sei derselbe Krieg , der 1919
begonnen habe .

Nach unserer Meinung , so betonte Staatspräsident Ryti , sind
die kleinen Völker nicht dazu da , um nur zur Gebietserweiterung
der größeren Nachbarn zu dienen ober als Austauschobjekt im
Tauschhandel der Großen benutzt zu werden . Sie habep ebenso
gut wie die größeren ein Recht zum selbständigen Leben , zumal
sie oft in der Geschichte kulturelle , moralische und materielle Kräfte
vertreten haben , durch die sie die menschliche Kultur nachhaltig be¬
reichert und das internationale Leben mehr und verdienstvoller
als manche großen Völker gefördert haben . Wir sind fest davon
überzeugt daß wir das Recht haben , in Frieden und Sicherheit
leben zu dürfen , und daß niemand uns dieses Recht streitig machen
kann . Daher kämpfen wir jetzt , um den ungerechten Angriff der
UdSSR , abzuwehren und um ausreichende Garantie, », für unsere
künftige Sicherheit zu schaffen . Darum freuen wir uns , daß wir
jetzt für eine Fortsetzung unseres Abwehrkampfes gegen die
UbSSR . in -den Grenzen

"
unserer Kräfte und auf dem durch die

geopolitische Lage vorgeschriebenem Gebiet die ruhmreichen Streit¬
kräfte Deutschlands und seiner europäischen Verbündeten als z u -
verlässige Waffenbrüder an unserer Seite haben . Alle
diese Völker haben eigene Erfahrungen mit dem Bolschewismus ,
feinen Bestrebungen und Methoden gemacht und können infolge «
dessen auch die von Seiten der UdSSR , drohende Gefahr richtig
einschätzen .

Die UdSSR , kann nur im Landkriege von gewaltiger Aus¬
dehnung geschlagen werden , und der einzige Staat in der ganzen
Welt , der in einem solchen Kriege der Sowjetunion überlegen ist ,
ist Deutschland . Wen » Deutschland schwach und schutzlos dageftan -
ben hätte , wären die Kampswagen und Flugzeuge der UdSSR ,
zu Zehntansenden bereits an der Westtküste Europas angelangt .

Sogar jetzt ist bet Kampf hart gewesen , unb hauptsächlich
burch bie von ben unermeßlichen Entfernungen in ber UbSSR .
verursachten Schwierigkeiten hat er sich in bie Länge gezogen .
Dabei bars man jeboch nicht vergeffen , baß bas Zarenreich im
ersten Weltkrieg erst nach 21/« Jahren harten Kampfes zusammen¬
brach , währenb ber große Krieg gegen bie Sowjetunion aber noch
nicht einmal IV « Jahre gebraucht habe .

Weiter wanbte sich Staatspräsident Ryti gegen biejenigen , bie
bie UbSSR . als Beschützer von Kultur , Freiheit unb Demokratie
hinstellen , unb betonte bie Europa fremde Gedankenwelt , Eeist -
unb Kulturlosigkeit bes Bolschewismus . Die Einmischung
bet UbSSR . in - europäische Angelegenheiten
würbe ben Untergang Europas iebeuten . /

Abschließenb kam Staatssekretär Ryti noch einmal auf ben be¬
sonders wcchselvollen Zeitabschnitt der 25 Jahre ber finnischen
Selbstänbigkeit zu sprechey unb unterstrich bie Einigkeit als
bie stärkste aller nationalen Kräfte . Diese Einigkeit habe sich in
Finnland zu Beginn des Winterkrieges zu einem einmütigen
nationalen Willen und Handeln geformt , und sei auch heute noch
unerschüttert . Die Kräfte der Einigkeit seien durch den Krieg ge¬
reift und hätten in vielerlei gemeinsamen Anstrengungen Ausdruck
gefunden und alle Schwierigkeiten überwunden . Ohne zu wanken ,
so heißt es zum Schluß -'wörtlich in der Rede bes Staatspräsiden -
ten , steht Finnlanb auch heute noch auf Wacht als
äußerster Vorposten bes Ostens . Der Lärm bes Krieges
ist noch nicht verstummt , aber wir sehen unseren Weg gerabe unb
beutlich vor uns . Aus biesem Wege , bas wiffen wir , wirb bas
vom Krieg geprüfte Finnlanb fortschreiten . Dieser Krieg soll ün -
seren Kinbern eine gesicherte Zukunft bereiten . Dieser Weg ist nicht
nur ber einzig mögliche , sondern auch der rechte .

Tagesbefehl Mannerheims
Helsinki , 6 Dez . Zum 25 . Jahrestag ber finnischen Selb «

ftänbigkitsertlärung erließ ber Marschall von Finnlanb folgenden
Tagesbefehl :

„ Heute vor 25 Jahren würbe Finnlanb zum selbstänbig
'
en

Staat erklärt , aber erst auf bem Schlachtfeld wurde diese Selbst¬
ständigkeit mit schweren Opfern verwirklicht .

Die Geschichte zeigt , daß die Selbständigkeit eines Landes
keinen wirklichen Wert hat , wenn sie nicht durch Kraft geschützt
und garantiert wird . Im Kriege 1939/40 mußten wir diese Wahr¬
heit erkennen , als wir unsere Selbständigkeit in einem 3 >/ »monati -

gen schweren Kampf von neuem verteidigten . Jetzt stehen wir
bereits IV « Jahre wieder vor der gleichen Aufgabe und kämpfen
mit der Waffe in der Hand für unsere Selbständigkeit und Existenz .

In diesem schweren Ringen für unsere Freiheit hat die

finnische Armee ihre physische und geistige Kraft , ihre Unüber «
windlichkeit und Größe bewiesen .
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Im Deutschen Theater Wiesbaden

ich unseres japanischen Verbündeten
Der

zeichnen ; die Armee der USA . 226 Tote oder an ihren Derwun »
düngen Gestorbene .

Das USA .-Marineministerium fügt dieser Verlautbarung hin¬
zu , daß der javanische Angriff sehr erfolgreich war . „Sie er¬
littenen Schäden "

, so schließt dieses wohl bitterste Eingeständnis
Roosevelts , „ waren äußerst ernst .

"

um den äquatorialen Raum bis in die Gewässer des Indischen

Ozeans . Innerhalb seiner Grenzen ist Japan bereits daran¬

gegangen , mit Hilfe des D a i T o a S ch o s am frtedlrchen Aufbau
seiner Sphäre zu arbeiten .

sich die Wahrheit nicht länger vertuschen

Diese vielsagenden Äußerung en Alexanders lassen
deutlich die Auswirkungen der ständig steigenden deutschen
U -Boot -Erfolge erkennen . Angesichts der höchst kritischen Lage der
englischen Handelsschiffahrt sah sich Alexander , wie die „ Times " «
weiter zu berichten weiß , auch genötigt , dem vorher amtlicherseits
künstlich gezüchteten Optimismus einen recht spürbaren Dämpfer
auszusetzen , indem er sagte , daß es geradezu gefährlich sei , von
einem baldigen Kriegsende zu sprechen . „Die Lage , in der sich
Großbritannien befindet "

, so schloß Alexander seine bemerkens¬
werten Ausführungen , „ erfordert , wenn man ihr gerecht werden
will , die allerkonzentrischste Krastentfaltung jedes einzelnen ."

Pearl Harbour wurde zum Grab der USA . Pazifikflotle
Rach einem Jahr gibt Roosevelt in einem Teilst ständni - den überwältigenden Erfolg der Javaner zu

Stockholm , 6 . Dez . Das USA .-Marinedepartement gab in der

Nacht zum Sonntag erstmalig die V e r l u st e bekannt , die die

nordamerikanische Pazifikslotte bei dem javanischen Angriff auf
Pearl Harbour am Morgen des 7 . Dezember 1941 erlitt . Da¬

nach wurden fünf Schlachtschiffe , drei Zerstörer , ein großes
Schwimmdock und zwei Hilfs -Einheiten vernichtet , außerdem wur¬
den drei Schlachtschiffe , drei Kreuzer und zwei Hilfsschifse
beschädigt .

An Flugzeugverlusten gibt das USA .-Marinedevartement
80 Flugzeuge der Marine und 79 Flugzeuge der Armee bekannt .

Außerdem erlitten die USA . bei diesem Angriff , so heißt es
in der amtlichen Verlautbarung weiter , folgende Verluste :

Das USA -Seesoldatenkorps hatte 2117 Offiziere und Mann¬
schaften an Toten , 960 Vermißte und 876 Verwundete zu ver -

Aus Ri » de Janeiro wird die Versenkung des nordamerikani¬
schen Dampfers „ Porto Allegro " gemeldet . Das Schiff , das 5187
BRT . groß ist , wurde im Atlantik torpediert . 46 Besatzungs -
Mitglieder konnten gerettet werden .

Di « USA .-Admiralität gibt einer Meldung aus Washington
zufolge die Verluste der nordamerikanischen Han¬
delsflotte vom 22 . Oktober bis zum 21 . November mit 307
Seeleuten an .

Di » vom USA .- Marinedevartement in der vergangenen
Nacht veröffentlichte Verlustliste zu dem vernichtenden Schlag , den
Japan am Morgen des 7 . Dezember 1941 durch den blitzschnellen
Angriff aus Peaxl Harbour der USA .-Pazifik -Flotte versetzte ,
stellt — wie nach der bisherigen Taktik des Verschweigens nicht
anders zu erwarten war — ein Teilgeständnis dar , dad
weit hinter der Wirklichkeit zurückbleibt .

Tatsächlich meldeten die Javaner außer dem jetzt von Roose¬
velt zugegebenen Verlust von fünf Schlachtschiffen , drei Zerstörern
und einem Schwimmdock auch noch die Versenkung von zwei
schweren Kreuzern ; schwer beschädigt wurden damals nicht drei ,
sondern vier Schlachtschiffe und nicht drei , sondern ^ echs Kreuzer .

Ein ganzes Jahr hat also Herr Roosevelt gebraucht , um sich
zu diesen unvollständigen Angaben durchzuringen . Er hat es auch
heute nicht gewagt , dem USA .-Volk die volle Wahrheit einzu¬
gestehen . Das ist dieselbe Methode , mit der Churchill das englische
Volk über die wirklichen Handels - und Kriegsschiffsverluste be¬
trügt . über die bisherigen E e s a m t v e r l u st e , die der Krieg
im Pazifik die USA .- und die britische Flotte bisher kostete ,
hüllt er sich nach wie vor in Schweigen . Rach der vor einiger
Zeit vom kaiserlichen Hauvtauartier bekanntgegebenen Übersicht
betragen die Feindverluste :

Versenkt : 9 Schlachtschiffe , 13 Flugzeugträger , 38 Kreuzer ,
39 Zerstörer , 89 U -Boote , ,

beschädigt : 9 Schlachtschiffe , 4 Flugzeugträger , 20 Kreuzer ,
18 Zerstörer , 39 U -Boote .

Mit dem Teilgeständnis über Pearl Harbour hat .Roosevelt
nunmehr vor aller Welt zugegeben , daß die javanischen Berichte
den Tatsachen entsvrechen und alle von ihm gemachten Angaben
erlogen find .

'

„ An erster Stelle stehl dir U - Boot - Gefahr ! "

witterungsmäßig bedingt war , sich aber auch auf den Kamm¬
bereich in Ozeanien ausdehnte . Natürlich , sah man sich m
Tokio nicht veranlaßt , über den Gründe irgendwelche Er¬
klärungen abzugeben , und so warf sich dann die Gegenseite
mit einem hörbaren Seufzer der Erleichterung auf Mut -

mahungen und Unter st ellungen . Man erklärte
es für feststehend , daß Javan sich mit dieser überraschend
schnellen Ervansion übernommen , seine militärischen und
wirtschaftlichen Kräfte überdehnt habe . Man wußte vor
allem , daß es ihm bedenklich an Tonnage für die erheblichen
Transvortleistungen fehle , zumal es nur mit einem verhält¬
nismäßig bescheidenen Schiffshestand von 4,5 Millionen
BRT . in den Krieg eingetreten war , an denen die ernge -
tretenen Verluste erheblich gezehrt haben mußten . Kurz ,
man dehnte die aus Eurova und dem Atlantik io beliebte
Jllusionsvolitik aus London und Washington auch
auf den ganzen ostasiatischen Raum aus . .. .

In Wirklichkeit hielt man es in Tokio für die erste und
dringlichste Aufgabe , die gewonnenen Positionen zu fettigen ,
an die Ausnutzung der neu erworbenen Rohstoffquellen , zu
gehen , das bisherige englisch - holländische Kolonialregime
durch eine eigene ' reguläre Verwaltung abzulösen . Aufgaben ,
die eine Unsumme organisatorischer Leistung erforderten .
Zusammen mit Mandschukuo und den nord - und ostchlnesischen
Provinzen verfügt Japan nunmehr über einen Serr -
schafts - und Einflußbereich von gewaltiger
Ausdehnung , zumal in ihm im weiteren Sinne auch
noch Französisch - Jndochina und Thailand eingegliederl sind .
Damit ist ihm sehr wohl die Möglichkeit gegeben , auf
Australien zu verzichten , wenn auch seine Nationalisten zu
Beginn des Krieges die Absicht verkündeten , unter Vertrei¬
bung des angelsächsischen Elementes den fünften Erdteil zu
einem ausschließlich javanischen zu machen ; und , erst recht
verspürt es nicht die unabweisbare Notwendigkeit , seinen
Besitzstand um ein Stück des fernöstlichen Sibiriens zu er¬
weitern . Aber die Lage ist für die demokratische Gegenseite
eine wesentlich andere : sie muß , wenn sie nicht freiwillig in
Ozeanien und in ganz Ostasien . auf die Dauer selbst tn
Indien abdanken will , gegen diese Positionen Javans an¬
rennen . wozu sie außer Hawai , dem reichlich weit entfernten ,
und Australien kaum Ansatzgebiete hat : das S v r uns -
brett zu Lande , das Burma darstellt . müßte erst wieder
erobert werden . Unter diesem Gesichtspunkt haben denn die
Javaner offenbar auch die wiederholten Schlachten um den
Besitz dxr Salomonen im wesentlichen defensiv geführt ;
und wenn sich dort auch nun schon zum dritten Mal beide
Seiten den Sieg zuschreiben , so ist doch die Tatsache festzu¬
stellen . daß die militärische und strategische Lage dort im
großen Ganzen unverändert geblieben ist . d . b . daß leden -
falls die Amerikaner keinen Fortschritt zu verzeichnen haben ,
der irgendwie ins Gewicht fiele . Man weiß in Tokio sehr
wohl , daß sich die demokratischen Mächte in diesem Kamm
nicht binnen kurzem geschlagen geben werden , daß es also
gilt , sich auf einen langen Krieg einzurichten . Aber was die
javanische Wehrmacht in diesem ersten Kriegsiabr
geleistet hat , das hat alle Trümvie auch für die
weitere Entwicklung in der Sand Javans ver¬
einigt . Vor allem ist der äußerst kriegswichtige und vielleicht
kriegsentscheidende Erfolg zu verzeichnen , daß die von den
USA . hier erhoffte Blockadewirkung auf dem Gebiet der ge¬
samten Versorgung sich dort ebenso ins Gegenteil verkehrt
bat , wie auf dem euroväischen Kamvffeld . Ebensowenig wie
Deutschland nach der Sprengung des Ringes nach Osten hin
noch , einer Abschnürung seiner Ernährung und seines Roh¬
stoffbedarfs zum Ovier fallen kann , ebenso sehr hat sich
Javan seine völlige wehrwirtschaftliche Frei¬
heit erkämvft . Sein Volk geht daher in das zweite Jahr
des Ostasienkriges mit der unerschütterlichen Zu¬
versicht , daß ihm der Enderfolg seines Kamvfes um die
Vormachtstellung in diesem gewaltigen Gebiet nicht mehr zu
nehmen sein wird .

Druck und Berlag : L Schellenberg 'sch« Buchdrucker« ,Wiesbadener Tagblaii,Wiesbaden
Gelamilriiuna : Dr . phil . habil . Gusto o Schellenberg und Otta Kaiser . Haupt ,
schrifüeiter: Fritz Günther , sSmtl. in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gültig

Rach wochenlansem Zweckovtimismvs läßt

Eens , 6 . Dez . „ Eine sehr schwere und gewaltig große Auf¬

gabe liegt vor 6er englischen Flotte . In Marinekreisen gibt

man sich darüber keinen Illusionen hin . An erster Stelle

steht die U - Boot - Gefahr , der wir unbedingt Herr wer¬

den muffen , wenn Großbritannien nicht doch in seinen Seeverbin¬

dungen abgeschnitten werden soll . Denn sobald ? man nicht mehr

die eigenen Streitkräfte in den weit auseinanderliegenden

Operationsgebieten laufend mit allem Nötigen versorgen kann ,

bricht alles zusammen "

Diese Sätze stammen — man lese und staune ! — aus dem
Munde des Ersten Lords der britischen Admiralität , Alexan¬
der , die er der „ Times " vom 4 . Dezember zufolge auf einer
Rede in London von sich gab .

Hat man ja nie viel von dem Geschwätz der amtlichen
britischen Stellen oder gar von den Angaben des Premier¬
ministers Churchill gehalten , wonach die U -Boot - Eesahr als be¬
seitigt anzusehcn sei , daß aber der Erste Lord der britischen
Admiralität

' - 1 also die berufenste Stelle — in einer gewiß nicht
für die breite Öffentlichkeit bestimmten Rede ein derartiges Bild
der U -Boot - Gefahr zeichnen würde , hatte man doch nicht erwartet .

Karl (Erb fragt
In diesem Jahre bat der Verein der Künstler und

K u n st f r e u n d e bei der Auswahl der Solisten tut,feine Konzeffe
eine besonders glückliche Hand bewiesen . Vor acht -ragen entzückte
einer der namhaftesten Pianisten unserer ZeitWalter Eicie -
fing — durch seine unvergleichliche Kunst : rm vierten Konzert
am gestrigen Sonntag wußte Karl Erb . der Meistersanger der
als berufener Deuter deutscher Liederberrlickkeit . zur Zeit aut ein¬
samer Höbe ft ent . durch Kunstleistungen von besonderer Eindring¬
lichkeit und Vergeistigung die Hörer von Anrang bis Ende tn den
Sann zu Oblagen . Die von einer gütigen Natur tn verschwend e-
titoer Weile gespendeten itimmlicfien Mittel und die gepflegteste
gesangliche Kultur einigen fick, mit einer tief schürfenden Eestal -
iungskrart zu einer ausgereiften , fein gestimmten Kunstleroerfon -
lichkeit . die in ihren Gaben derart Vollendetes zu bieten vermag ,
wie man es in feiner höchstmöglichen Vortragserrullung noch feiten
erlebt fiat Unter den rein technischen Belangen fei die musterhafte
Aussprache ganz besonders erwähnt die ein müheloses Verstehen
vermittelte . Sonderwirkungen von bezwingendem flannltcticm Reiz
verstand der Künstler im zarten mezza voee hervorznbrtngen Bis
in die entferntesten Winkel leuchtete er hinein und brachte die
verborgensten Schönheiten zutage . Ob es galt , tn btamgtvdi an¬
gelegten Liedern die nötige Sckwunnhaftigkeit zu entfalten Ge¬
länge voll Witz und Humor fchari zu umreißen oder in zarten
Gebilden durch innige Beseelung zu entzücken stets war Karl Erb
der unerreichte Liederfänger der stets mit , der ganzen Inbrunst
des Gottbegnadeten gestaltete und zu beglücken und su erheben
verstand . Das Programm brackite in wirkungsvoller Abweckulung
Lieder von Schumann Cornelius . Schubert und Hugo Wolf von
denen jedem in der Wiedergabe eine restlofe charakteristische Aus¬
malung zuteil wurde . In Hermann Rentier fffcianffuttl war
ein feinsinniger Begleiter zur Stelle der berechtigten Anteil am
Erfolg hatte Für die Zuhörer bedeutet « das Konzert eine musika¬
lische Feierstunde erlesenster Art : die Beifallswogen der begei¬
sterten Konzertbefucher wollten am Sck ' uß der Sernnftnftuna kein
Ende nehmen , bis der Künstler noch mehrere Zugaben bereit .
willigst wendete . Frrtz Zeck

Wehrmacht am 8 . Dezember 1941
mit dem wuchtigen Sch l a g von
Pearl Harbour den Kamps
gegen die britisch - amerikanische
Feindfront aufnahm und sich,

mit
mehreren über riesige Räume
ausgedehnte und vom japani¬
schen Jnsilreich Tausende von
Kilometer entfernten Landungs¬
operationen die Ansatz¬
punkte für ihre große Süd -

Offensive sicherte , hat sie in einer
Kette geschichtlicher Schlachten¬
siege ihre militärischen Voraus¬
setzungen geschaffen , wie sie heute ,
nach einem Jahr Krieg in Ost¬
asien , geltend find . Die Er¬
oberung M a l a i a s mit Singa¬
pur und der Philippinen
mit • Corregidor , der siegreiche
Burmafeldzug und die Ein¬
beziehung der ehemals nieder¬
ländisch - indischen Ge¬
biete und zum Teil a u st r a l i -

scher Mandate in den Macht¬
bereich des Kaiserreiches Dai
Nippon sowie im Norden der Vor¬

stoß bis zu den A l e u t e n haben
zusammen mit zahlreichen See¬
schlachten im giotzpazifiscken
Raum von Hawai bis in die

südwestliche Zone des Korallen¬
meeres und in die Gewässer der
Salomoneninsel Euada 1 ca -
n a r hinein die Stationen des
ersten Kiegsjahres gebildet .

Wichtige Üandbastionen find
dem britisch - amerikanischen Feind
entrissen , seine maritime Kraft
auf das schwerste geschädigt wor - , __ , ,
den . Unser japanischer Verbündeter beherrscht heute einen M a ch t -

bereich , den wir im vergleichenden Kartenbilde eindrucksvoll ver¬

anschauliche finden . Er erstreckt sich vom hohen pazifischen Norden

bis in die südpazifische Inselwelt und reicht in breiter Front rund

* Em wertvoller literarischer Kund . In Dresdener Privat -
hefitz (Corinna Stockl -RavvoldN fand fick kürzlich eine gänzlich
unbekannte und vergessene Bühnendichtung der M a t b i s d e
Wesendonk . , der Freundin Richard Wagners aus feiner
Züricher Enlszett . Es bandelt sich umr die Bühnendichtung
..Odvsieus . die _ aus einem Vorspiel l Kalvv !o " > und zwei Teilen
besteht und 18/a . gewissermaßen als Privatdruck in einer ganz
kleinen Auflage in der damaligen Sierfontoen Buchhandlung zu
Dresden , wo Matbide Wefendonk logier gelebt Bat . erschienen ist .
Es ist jedenfalls allgemein unbekannt daß Mathilde Wefendonk
außer den berühmten , von Richard Wagner vertonten fünf , Ge¬
dichten . die als mufikalifche Vorstudien sum .Tristan anzuieben
sind , auch diele in vornehin -klafliziftifckem Forinenebeninaß der
'coiache Ifünffüßige Iambeni gehaltene Bühnendichtung verfaßt
Bat . die als literarische Rarität bezeichnet werden darf .

i Selir v . Level

D -D . Seit die

„ fHarparoto
“

Oper in fünf Akten von Charles Eonnod

Keines feiner weiteren Werke fiat ffiouno .b lo vovulär gemacht
wie fein 1859 erschienener „ Faust " , den wir aus Pietät gegen
Goethe „Margarete " nennen . Ja . für die französische Over bedeu¬
tete das einzigartige Werk insofern einen bedeutenden Fortschritt
als der Komponist bewußt sich mit iBm vom aettgenonvaien etil
abgewandt hatte der nicht mehr recht lebendig war und der llber -
wucherung durch Ballett und Prunk zu erliegen drohte . Man möge
nicht vergessen , daß das leit ie an bteiet Over lo beliebte Bacchanal
gar nickt von Gonnod stammt sondern eme deutsche Zutat ist .
Der Darmstädter Kapellmeister Louis Schindelwieier bat es kom¬
poniert und dem Werke Gonnods hinzugefugt .

Eounod Bat ficn den Eoetheschen „Faust
" der ein Schauspiel

um die liefe menschlichen Dakeins ist in eine Over auf feine art
zurechtgemacht . Von der übersinnlichen Problematik des Men wen
<rauft und seinem abgrundtiefen Wefen . ist nichts mehr übrig ge¬
blieben Sein Faust ist erft ein lebensuberdrusiiger Mann , dann
ein eleganter Frauenver -ührer der den Temel beschwort ihm zu
helfen und auch vom Temel geholt wird . Dem Franzmen hat
nickt die overnmäßig unfruchtbare Gestalt des Urtnvs der Deutschen
sondern die romantische Gestalt Gretchens den tieferen Eindruck
gemacht . Sie ist die Sauvtgestalt der Over und sieht man reckt Hist
so hat er sie sogar dem Eeichmack naher gebracht . Denn fein
Gretchen ist eine hilflofe schutzlose Waste hie ben limaarnunnen
Fausts — Mephistos erliegt wahrend das Goetbefche . lHretcken vor
dem Fall auch Schuld . auf sich lädt . Kann man tut «in .Pftat
Stunden Goethe und leinen Faust vergessen io wird tnan den Zu¬
gang zu Eounod und seinem „ Gretchen finden Eounods weiche
Veranlagung kann Sem Zuhörer sogar den Stoff ricktia « n »
lckineickeln und das Werk hat nach beinahe , bunderi Jahren noch
nichts von feinem Glanze .ferner Cleganj feinem lüften OTelobteiv
zauber und der eingängigen Sentimentalität emaebuht _aim
Eounods Auffassung des Eretcken wird selbst der kokette Lckmpck -
roalicr verständlich Übrigens gab Eounod der .Over a ^ ck einige
selbständige . Züge . Wir erinnern an die ergreitenye Steigerung
ber (Sartenfaene . bas Sterben Valentins unb bu Beaelmuns
Margaretens mit bem böten (Seift im Dom .

Die Ausführung war burck ben Spielleiter Hans 11 nue t
vortrefflich besetzt . In Franz ssebringer hatte man ben Be>

gebenen Faust . Überzeugend im otitel und einnehmend tm Gelang .
3m ersten Akt treffend düster - ernst wurde , et bald der steges .

bewußte liebenswürdige Verführer Sick steigernd in , der pracht¬
vollen Liebesfzene . des dritten Aktes wurde feine Sine „Set ne .

grüßt du heilige Statte ein Genuß Hier wie auck in , ben Schluß¬
akten hielt die Stimme allen Aniotderungen ohne kbe Minhc -

run « stand Als Margarete überzeugte Juliane Doedetlein
von ihrer gepflegten und umsichtigen . Geiangskunst und ihrer
natürlichen Soielbegabung . Sie stellte ein , Gretchen von einfacher
Natürlichkeit und ickoner Unbetangenhett bar und der satt
Verträumte Ion der Ballade vom Äonia non xfiule war kbens .
voll getroffen Die Koloraturen des ^ ckmuckwalzers erachte ne
mit großer Fertigkeit in den Liebeslzenen gewann sie an > innerer
Wärme und fparte ihre durchschlagende Kraft und den Schwung

für die dramatilcke crormung der Kerkerszene auf . die denn auch
ihr Bestes an diesem Abend war . Eckarf und klar in Spiel und
Gesang charakterisierte Heinrich S ck I ü t e r leinen Mephistopheles .
Ein grauer Teufel von bösartiger Haltung mit aufregender
Lebendigkeit . Gefänglich war er auf die Akzente der Bosheit und
Schadenfreude abgestellt . Gut und voll ironischem Humor lang er
das Lied vom Eolde . Und trieb feinen lustigen Sooft mit
Marthe Schwertlein . Ewald B o e h m e r errang sich als der
brave Valentin mit feiner Arie „O heiliges Sinnbild " einen
Sonderbeifall Maria Barth fang die Partie der Marthe
echmertlein mit der ihr eigenen klaren Diktion und holte das
Derb -Hurnorige der Rolle trefflich heraus . Siedel , der ein
Tenor fein könnte aber gewöhnlick vom Sovran gelungen wird
war . zart besaitet wie das „ Blümlein traut “ von bem er singt
Marga Maner . Den treuen Brander (Dielte Viktor Ho 1 vack .

Ernst Z u I a u f nahm bas Werk (einer breit strömenden
Kantabilität Rechnung tragend ruhig , und gab ihm die Ab¬
rundung und den Glanz , der ihm (o mit anfteht . Die Bühnenbilder
ISckenck - oon I r a d p ) erstrebten die Gounodtcke Stimmung
die gotbi ' cbc Welt mit ihren Giebeln und engen SträBlein und
Plätzen . Den entzückenden Walzer des dritten Bildes mit (einer
wirbelnden Lebenslust und Leicktigkeit hatte Hedi Säblet ent¬
worfen unb einstudieit unb mit Elifabeth Sckanz und Hellmut
Detter machte sie bas Bacchanal zu einer vornehmen Herenorgie
ihrer Ballett -Teufelinnen Hub Sannemann brachte bas Stück
mit Eewänbern int Zeitstil .

Man mar von der Aufführung begeistert unb fpenbete nach
ben Akten und am Scklusie dankbaren Beifall . Dr . H . Reichert

Wsitznachts - AusstsUrrag
IBicsbaöancr RünfHor eröffnet

Am Sonntagvormittag eröffnete bet Vorsitzende des Nasiau -
iftben Kunstveteins Hans I . v o n E o e tz bu Dezember - Aus¬
stellung die traditionsgemäß den Wiesbadener Künstlern gewid¬
met ist . In feinen Begriiftungsworten stellte er mit Freude feit
daß die Arbeit und Bestrebungen des Vereins in btefem Jabr be¬
sonders fruchtbar gewefen feien , rote vor allem das Ecko zeige ,
bas nickt nur in den Nackbarstädten ionbern in vielen aus¬
wärtigen Zeitungen und Zeitschriften von Rang zum Ausdruck
gekommen ist . Schließlich haben fogar andere Kunstveretne sich um
Sie hiesigen Ausstellungen beworben unb sie übernommen rote
zum Beispiel dos Folkwang -Mufeum in Enen Mit bem Wunsche
daß im Interesse unserer Wiesbadener Maler aus der Vielzahl der
ausgestellten Bilder reckt viele durch Ankauf den Weg zum Kunst¬
freund finden möchten , schloß bei Vorsitzende . — Namens bei
Stadt dankte Verwaltungsdirektor Reeg dem Naffaustcken Kunst -
verein als einem aus bem künstlerischen Leben unserer . Stadt nickt
mehr fortzudenkenden Kulturträger für keine bisherigen erfolg¬
reichen Bestrebungen .

Ein kurzer
"

Gang durck die von über , vierzig Wiesbadener
Künstlern belckickie Ausstellung zeigt schon im . eilten allgemeinen
Eindruck (ebr viel des Schonen . Wir werben in Kurze übet : di «
Ausstellung , die etn ansprechendes und fröhliches Plakat von Lillv
D ei gl m nur (München ! ankünbigt . etnBebenber

^
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Sonnenschein um Christi
Roman von Mara MSgande , 1 . Fortsetzung

„ Meinst wohl , daß es eine Sünde ist , wenn ich mich so freu ?
Wo er doch erst zwei Jahre tot ist ."

Rosa war rof - -

Nr . 287 Seite 3

Schrckjaisverbundenyeit macht uns unüberwindlich
Dr . Goebbels sprach im Berliner Sportpalast übet die politische und militärische Lage

Eine Harle Bolksgemeinschast meistert alle Widerstände
Der Gauleiter sprach in Oberlahnstein auf einer Kundgebung der Partei

Stark befestigte Bergstellung nördlich Tuapse gestürmt
Weitere Sowjetangriffe scheiterten — 35 britische Flugzeuge an einem Tage abgeschossen

„ Und ich bin wieder einmal überhaupt net gefragt worden "
,

seufzte Christi in komischer Entrüstung vor sich hin . Dann blinzelte
sie hinaus zu der Taube , die immer noch auf ihrem Kopf sah .

„Schuld seid ihr Viecher , dah mich keiner für voll nimmt .
Immer im unrechten Augenblick kommt ihr daher ! Schämst di
net , Susi ? Warum bist du denn net auf deinem Schrankerl oben
fitzen geblieben ? “

Aber Sufi , die Taube , rührte fich nicht . Bis ihr die wieber -
kehrende Rosa einen kleinen , sanften Klaps versetzte . Da schwang
sie fich auf und flog davon .

Rosa war nicht zufrieden mit ihrer Herrin . Alles recht und
schön , die grohe Liebe zu den Tieren . Aber im wichtigen Augen¬
blick einer Zimmervermietung gehörte es sich einfach nicht , dah
der würdigen Penfionsinhaberin von irgendwoher eine lebende
Taub « auf dem Kopf flog . Der Respekt war dahin .

Und wenn das Zimmer nicht vermietet worden wäre ? Was
dann ? Seit zwei Monaten standen zwei Zimmer leer . Daran war

So nahm Christl ihre Rosa in den Arm und tanzte drauflos
„ Rosa , meine Rosa ! Ich hab a Freud ! Juchhu ! Fasching ist !"

tFortsetzung folgt .)

Ob dieser wohl ahnte , dah er jetzt der Witwe seines Gegners
gegenüberstand ? Kaum ! Wie sollte er auch ? Die Begegnung war
damals eine so flüchtige gewesen . Er hatte Christl auch kaum
beachtet .

Die Situation war ein wenig ungemütlich . Es war gut , dah
Rosa so ausgiebig redete . Sie pries die Pension immer wieder in
allen Tonarten . Es lag ihr viel daran , das Zimmer zu vermieten ,
das schon seit Wochen leerstanü .

Da , mitten hinein in die Verhandlungen , flog eine Taube ,
die bisher ganz stille auf dem Schranke gesessen hatte , plötzlich
auf und setzte sich Frau Christl in das blonde Lockengewirr .

Es sah reizend aus Aber dem Fremden schien der Blick für
das anmutige Bild zu fehlen ; denn er schickte sich an , zu gehen .
Aber da hatte er nicht mit Rosas Gewandtheit gerechnet . Sie
hatte schon seine Koffer in der Hand und öffnete eine Tür .

Sonnenschein lag über dem Zimmer , in das die winterliche
Landschaft mit - all ihrem Zauber hineinschaute . Sonnenschein lag
auf dem blaugrauen Gefieder der Taube , der es auf Christls
Blondkopf ausgezeichnet zu gefallen schien . Und Sonnenschein lachte
aus Christls Augen .

Da Überwand der Fremde seine norddeutsche Steifheit . Er er¬
gab sich dem Zauber der schönen Stadt München , die ihn in Christl
zu grühen schien , und folgte der geschäftigen Rosa in das an¬
heimelnde Zimmer , das ihn nun für eine Weile aufnehmen sollte .

Aus dem Führerhauvtquariier , 7 . Dez . (Funkmeldung . ) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Nördlich Tuapse stürmten deutsche Jäger unter schwierigsten
Gelände - und Wettervertzältnifien eine stark befestigte Bergstellung
und nahmen über 65 Kampfstände . Unter Einsatz frischer Kräfte
rannte der Feind nördlich des /Terek zwischen Wolga und Don nnd
im «rohen Donboge » erfolglos gegen die deutsch -rumänischen
Stellungen an .

Auch im Mittel - nnd Nordabschnitt griff der Feind
w,e bisher vergeblich an . An mehreren Stellen wurde örtlich ein -
gebrachener Gegner rn Gegenangriffen geworfen , an anderen Ab¬
schnitten feiudliche Bereitstellungen schon durch Artilleriefeuer zer¬
schlagen , 37 Panzer und Panzerfahrzeuge vernichtet .

In der E q ve h a i k a verstärkte sich die Artillerie - und Späh¬
trupp tatigkeit . Britische Bereitstellungen und ein Bersorgungslager
wurden mit Bomben bekämpft .

In Tunis waren Panzer - und Kraftfahrzeugansammlungen
des Feindes das Ziel schwerer Luftangriffe . Kampfflieger - erbände
bombardierten nachts die - äsen Sone und Philivveville Deutsche
Jäger schoflen im Mittelmeerraum ohne eigene Verluste sechs feind¬
liche Flugzeuge ab .

Die britische Luftwaffe griff tagsüber unter Wolkendeckung
die besetzten Weitgebiete , in der pergangenen Nacht West - und
Südwestdeutschland an . Die Bevölkerung hatte Berlnste . Bei diesen
Angriffen über dem Kanal und im deutschen Küstengebiet schoflen
Jagdflieger , Flakartillerie der Luftwaffe und Kriegsmarine am
Dase 30 britische Jagd - und Bombenflugzeuge ,bei Nacht fünf Bombenflugzeuge ab . Drei eigene Flug¬
zeuge gingen verloren .

Jagdflugzeuge griffen am Tage Ziele im Südoften Englands
mit guter Wirkung an .

Mafien ist seit jeher Träger unserer nationalsozialistischen An¬
schauung gewesen

"
, so rief Dr . Goebbels aus . „ Es wird niemals

von uns lassen , und wir nicht von ihm . Wir kommen ja aus
der Schicht unseres Volkes , die heute die größten Opfer bringt .
Wir fühlen uns zu diesem Volk zugehörig . Ihm hat der
Nationalsozialismus den Weg in das Offizierskorps freigemachr ,
es steht dort gleichberechtigt und artverwandt neben jenem
preußischen Schwertadel , der noch in diesem Kriege seine Söhne
auf dem Schlachtfeld für Deutschlands Zukunft geopfert hat . Wir
wifien : Wenn aus diesen drei Komponenten , der national¬
sozialistischen Führung , den breiten Volksmafien und einem so -
ausgerichteten deutschen Offizierkorvs und Soldatentum , eine Ein¬
heit wird , dann wird Deutschland ewig Unüberwind »
l i ch fein .

"

Immer . aufs neue von Zustimmung unterbrochen , schloß
Dr . Goebbels :

»Roch niemals ist das Vertrauen des deutschen Volkes zum
Führer so stark und gläubig gewesen wie in dieser Zeit . Wir
können beruhigt unserer Arbeit nachgehen , weil wir wifien , dab
in seinen Händen die gesamten Fäden unserer Politik und Krieg¬
führung zusammenlaufen .

Die Belastungen dieses Krieges abef nehmen wir mutig und
tapfer auf uns ; ans seinen schweren Schmerzen wird eine neue
Welt geboten , die unseren Stempel tragen wird . Jedes
erhabene Ziel kostet Schweih und Blut . Wir Nationalsozialisten
sind in dieser l ' bewugung groh geworden ; mit ihr haben wir
unsere geschichtlichen Erfolge errungen . So wollen wir uns auch

cheute zu dem stolzen Wort eines deutschen Philosophen bekennen :
„ Gelobt sei , was hart macht !"

NSG . Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger sprach
am Samstagabend auf einer Grobkundgebung der Partei in
Oberlahnstein über den Sinn unseres Freiheitskampfes und übet
die derzeitige politische Lage . Zu Beginn seiner Rede ging der
Gauleiter auf die Entstehungsgeschichte dieses Weltenringens ein .
Mit scharfen Worten rechnete er mit unseren Gegnern ab , deren
Absicht , das deutsche Volk zu einem Volk der Habenichtse herabzu¬
würdigen , kläglich mihlungen ist . Wir sind heute Besitzende ge¬
worden , ein Volk , das in jahrelanger unerhört harter Arbeit , unter
Zurückstellung aller persönlichen Bedürfnisse , die Voraussetzungen
für ein siegreiches Bestehen dieses Kampfes geschaffen hat . Zu¬
sammen mit unseren Achsenpartnern werde eine neue Welt ge¬
formt , die das Lebensrecht der Völker für alle Zeit sicherstellt .
Boller Zuversicht und in stolzem Vertrauen auf den Führer und
unsere tapfere Wehrmacht sehe das deutsche Volk den kommenden
Entscheidungen mit aller Ruhe entgegen . Jeder Volksgenosse
ist sich bewubt , dab in diesem RiNgen um Sein ober . Nichtsein
nur derjenige Sieger sein kann , her die nötige Härte aufbringt .
Die letzten Kriegsjahre haben bereits bewiesen , dab Front und
Heimat zu einer unzertrennlichen Einheit zusammengeschmiedet
find , die weder durch feige Zersetzungsversuche noch durch gelegent¬
liche Rückschläge erschüttert werden kann . Das hat unser Gegner
auch bereits erkannt , und die Versuche , unsere Verbündeten mit
den gleichen Mitteln zu Boden zu zwingen und ihrer Widerstands¬
kraft zu berauben , werden genau so an deren Härte scheiterst .

Nach einer eingehenden Würdigung der ruhmreichen Waffen -
taten unserer siegreichen Wehrmacht und derjenigen unserer Ver -

Der Berliner Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels
fvrach am Freitagabend im Berliner Sportpalast zu der Arnts -
trageychaft seines Gaues , um ihr in richtungweisenden Ausfiih -
rungen em Bild der gegenwärtigen politischen und militärischen
~ age zu zeichnen und die Marschroute für die nächste Zukunft
aufzuzergen . '

Dr . Goebbels führte u . a . aus : Als uns im Jahre 1939 die -
>et Zweite Weltkrieg von den Westmächten aufgezwungen worden
ser , da habe sich jeder geschichtlich und politisch denkende Menschdarüber im klaren sein müssen , dab die deutsche Nation nun vor
tgte grobe Probe gestellt fei und es darauf ankomme all die
Lebens - und Schicksalsfragen des deutschen Volkes zur Lösungzu bringen , die bis dahin ungelöst geblieben waren . Denn wäh¬rend wir durch dreihundert Jahre hindurch oft nur um blasser
Ideologien willen zum Schwert gegriffen hätten , sei die Welt in

und besitzlose Völker eingeteilt worden . Als wir zum
volitischen Erwachen gekommen seien , sei für uns kein Raum
mehr vorhanden gewesen .

Durch diese gegebenen Verhältnisse sei diesmal von Anfangan unsere Kriegführung bestimmt worden . Es sei nicht damit
getan gewesen , das Deutsche Reich an seinen Grenzen zu be¬
schützen , sondern es sei darauf angekommen , den Krieg weit in
dte gegnerischen Räume hineinzutragen und damit die Basis fürleine Begreidje Fortsetzung zu schassen . Wolle man sich übet unsere
derzeitige Sagt unterrichten , dann müsse man sich diesen Tatbe -
stand vor Augen halten . Man müsse unsere Situation von heutem-“ , . 6er,oon 1939 vergleichen , um sich über das bisher Erreichte
völlig klar zu werden .

»Hätte man uns im September 1939 vorausgesagt , dab wir im
Se *ember 1942 um die Wolga , in Stalingrad und um Tunis und
Alferta kämpfen würden , dann wären wir vieler damaliger Sorgen
enthoben gewesen . Denn damals haben wir nicht nach
der Wolga , fonde - n nach dem Rhein geschaut ,und wir haben nicht um Biserta , sondern um Saarbrücken ge¬
kämpft : Daran mag man den Unterschied unserer Lage zwischen
heute und damals am besten ermessen "

, so rief Dr . Goebbels
unter dem stürmischen Beifall seiner Zuhörer aus . „ Aus der
auberordentlich begrenzten und beengten Operationsbafis , die wir
1939 besahen , sind wir so weit vor allem in den Osten hinein -
geftoben , dah uns feine fruchtbaren Felder und seine reichen Roh¬
stoffgebiete für unsere weitere Kriegführung zugutekommen . Das
»st das Entscheidende . "

Der Minister schilderte bann die Lage im Osten . Die
Engländer hielten uns immer entgegen , dab die Zeit für sie ar¬
beite und dah die auberordentlich weit ausgedehnten Fronten
Mt -uns nur eine schwere Belastung behüteten , die mir auf die
Dauer nicht ertragen könnten . Sie pflegten uns auch ständig
militätische Ziele unterzuschieben , die mir niemals gehabt hätten
nur um daraus das Versagen unserer Kriegführung zu Bemeifen .
Sie wollten uns aber auch meismachen , dab gerade ihre bauetnoen
Niederlagen zu guterletzt gum Endsieg führen und dab unsere
ständigen Siege schliehlich die Katastrophe nach sich ziehen mühten .

Tatsächlich lägen die Dinge genau gegenteilig . Di « Zeit
fet nicht Gegner , sondern Bundesgenosse , wenn man sie zu
nutzen verstehe und wenn man Raum genug besitze , Um aus ihmbie Mittel zur weiteren siegreichen Kriegführung zu schöpfen
Das aber sei bet uns heute bet Fall .

Auch sowjetische Offensiven könnten an dem jetzigen Zustand
nichts Entscheidendes mehr ändern . „ Es ist unsere unerschütter¬
liche Eewibheit "

, rief Dr . Goebbels , und brausender Beifall be¬

kundete ihm die Zustimmung der Massen , „ dah im Osten bet
bessere Mensch , die bessere Rasse , bie bessere Anschauung und die
bessere Führung den endgültigen Sieg baoontragen werden , wie
pe im geschichtlichen Ablauf der Welt noch immer gesiegt haben ."

Dr . Goebbels fahle die militärische Lage dann noch einmal
zusammen und gab , immer wieder von stürmischen , nicht enden -
wollenden Zastimmungskundgebungen unterbrochen , die Parole
für die kommende Zeit :

, ,
Wir müssen zähe bleiben "

, so tief er , »nicht vom Feind
ablassen , ihm nicht » om Leder gehen ! Er sucht uns heute
wieder zu täuschen und zu verwirren , wie er es 1918 tat . Da¬
mals wären wir nicht zusammengebrochen , und wahrscheinlich
hätten wir schliehlich den Sieg davongetragen , hätte die Führung
des Reiches bei Nationalsozialisten gelegen . Was wir damals
versäumten , müssen wir heute nachholen . Mag Churchill ruhig
weiter Zahlen fälschen "

, so stellte S)t . Goebbels fest , „ er muh uns
nmm erlauben , dab wir unseren Kapitänleutnanten mehr glau¬
ben schenken als ihm ! Mag er noch so sehr lügen : wir haben im
November , dem sonst schlechtesten Monat in der Seekriegführung ,über eine Million BRT . versenkt !"

Die Rede von Dr . Goebbels klang aus in einem leiden¬
schaftlichen Bekenntnis zum deutschen Volk und
zum Führer :

„Das Volk in feinen breiten , arbeitenden und kämpfenden

traurige Melodie aufgespielt hatte , noch einmal eine glückstrahlen¬
de junge Frau , die fich von Herzen freuen konnte .

„ Schön ift
' s !"

Und schön war , was der Spiegel wiedetgab . Ein seliges , vom
Ei,er gerötetes Gesichtchen , zarte , alabasterweiße Schultern . Seide
und Metall schmiegten sich weich an die schlanken Glieder und ver¬
hüllten sie bis zur Spitze der zierlichen Silbersandalen .

„Wie a jung
’s Madel schaurig 6 '

her !" .
„ Ach Rosa , Rosa !" , jauchzte Christl faschingsselig . „ Das Leben

ist doch schön !"

Da wandte fich Rosa ab ; denn es war etwas , bas trieb ihr bas
Wasser in di « Augen . Das Leben ist schön , hatte Christl gesagt
und so viel Freude stand in dem lieben Gesichter ! . Rosa aber
wufjte es besser , datz das Leben dieses jungen Menschenkindes bis¬
her nichts weniger als schön gewesen war .

Die strengen Jugendjahre bei den grämlichen , alten Ver¬
wandten , die weder Verständnis für die neue Zeit noch für die
Jugend hatten . Die übereilte Heirat von der Rosa noch heute
genau zu wissen behauptet , dah sich die Komtesse Christl von
ihrem goldenen Herzen hatte leiten lassen und von sonst nichts
weiter . Geliebt hatte sie diesen Mann niemals . Aber er hatte
Ehristl gebraucht , und so war sie mit ihm gegangen .

Die kurze aufregende Ehe , die sich zwischen sämtlichen Renn¬
plätzen Europas abspielte , und bann . . . der tragische Abschluß .

Da stand Christl mit ihren fünfundzwanzig Jahren als junge
Witwe allem und mit geringen Mitteln in der Welt . Aber Kopf -
Hängen ? Das lag Christl nun einmal nicht . Sie nahm das
schwere Leben fest in ihre kleinen Hände und schaffte sich eine be -
scheidens Lebensstellung . Jetzt aber , wo die Sonne nur <*in klein
wenig schien , da streckte sie jubelnd die Hande aus und fand das
Leben schön .

Da sah Christl . die Tränen in Rosas Augen und beutete sie
falsch .

bunbeten ging der Gauleiter auf die mustergültige Haltung der
Heimat ein . Eine in sich hartgewordene Volksgemeinschaft
schmiede in vorbildlicher Weise oftmals unter den schwierigsten
Verhältnissen und in unermüdlicher Arbeit die Waffen für die
Sront . In mustergültiger Disziplin werden alle Schwierigkeiten
überwunden in dem stolzen Bewublsein , beizutragen zum SiegeuBer eine indisch verseuchte Welt . Der Dank unserer Soldaten
für diesen Einsatz sei allen in der Heimat der schönste Lohn .

Unsere Führung hade es nicht notwendig , so führte der Gau¬
leiter weiter aus , dem Volke Versprechungen in sozialer Hinsicht
zu machen wie es jetzt in England geschieht , denn unsere sozialen
Emrichiungen sind Bereits vorhanden und werden immer weiter
verketzert . Die von uns getroffenen sozialen Maßnahmen sindaus dem Volksganzen heraus erwachsen , werden von dem ge¬
samten Volke getragen , sie haBen daher auch Sinn und Bestand .

Zum „ Schlub seiner Rede richtete der Gauleiter an die Volks¬
genossen OBerlahnsteins nochmals den Appell zur Bildung einer
festen Kameradschaft , die dazu beitrage , alles leichter zu überwin -
den , jederzeit zuversichtlich zum Führer zu stehen , um so einen
Wall zu schaffen , an dem unsere Gegner zerschellen werden Unterder Führung Adolf Hitlers marschieren wir in eine Zukunft diedas Gesicht der inngen Völker tragen wird .

3m Anschlub an die Versammlung besichtigte der Gauleiter die
Spielzeugausstellung der Hitler -Jugend , wobei er dem zuständigen
Elnheltssuhrer seinen Dank für die vorbildliche Arbeit zum Aus¬
druck brachte .

Der Sonntagsbericht des OKW .

Aus dem Führerhauptquartier , 6. Dez . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Ost - Kaukasus und im Terek - Gebiet wurden An¬
griffe der Sowjets im Nahkampf und teilweise im Gegenstob ob «
gewiesen . Mehrere Panzer wurden vernichtet und über 1 6 0 0 @ c«
fangens eingebracht . 3m Tieffing angreifende Jagdflieger
fügten der feindlichen Infanterie hohe Berlnste zu und schossen 12
feindliche Flugzeuge ab .

Zwischen Wolga und Don wurde in wechseloollen Kämpfen
ein sowjetisches Bataillon vernichtet , 26 Panzer abgeschossen , zahl¬
reiche Geschütze und Infanteriewaffe » des Feindes erbeutet Trans¬
portverbände der Luftwaffe versorgten trotz schwierigster Wetter -
verhältnisse die kämpfende Truppe .

In den «rsolgreichcn Abwehrkämpfen zwischen Wolga und Don
zeichnet « sich das 2. Bataillon eines Wiener Grenadier -Regiment »
durch vorbildliche/Haltung besonders aus .

3m großen Donboge » wurde » in den letzten Tagen
wiederholt mit Panzerunterstützung geführte Angriffe der Sowzets
gegen einen wichtigen Flußabschniti abgewiesen .

3m Raum zwischen Kalinin und Ilmensee schei¬
terten zahlreiche vielfach mit starker Panzerunterstützung vor »
getragene Angriffe des Feindes , znm Teil in erbittertem Nah -
kampf . Der Gegner verlor 51 Panzer nnd erlitt erneut hohe blutige
Berlnste .

Bei Stobtruppuniernehmungen im Nordabschnitt zeichnete sich
ein Verband der Wassen -^ 4 besonders aus .

In Tunesien wurde die Säuberung des Kampsgeländes
bei Reiourba fortgesetzt . Die Eesangenenzahl hat sich auf 1100
erhöht , die Zahl der vernichtete » Panzerkampfwagen beträgt über
70 , die der erbeuteten Geschütze mehr als 40 . Die Luftwaffe be¬
kämpfte feindlich « Kolonnen und Ausladungen im Hasen von
Bon «. Jagdflieger schossen am gestrigen Tage über diesem Kampf¬
raum ohne eigene Berlnste 14 feindliche Flugzeuge , darunter vier ,
motorige Bomber , ab .

An der Südostküste Englands führten Jagd - und Kampfflug¬
zeuge Tagesangrisfe gegen Eisenbahn - und Jndustrieziele durch .

Neue Ritterkreuzträger
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

Hauptmann Heinrich Hauptmann , 1 Bataillonskommandeur
' n einem Panzer -Grenadier -Regiment . Leutnant d . R . Siegsried
Serke , Zugführer in einem Panzer -Pionier -Bataillon .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschall Gering , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Hauptmann Gräzinger , Staffelkapitän in einem
Kampfgeschwader und Hauptmann Heinz Fischer . Staffel¬
kapitän in einem Sturzkampfgeschwader .

Der Führer verlieh aus Borschlag des Oberbefehlshabers der
Ättegsmarine , Großadmiral Raeder , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Korvettenkapitän Waldemar Holst , Korvettenkapitän
Friedrich Wunderlich und Kapitänleutnant Wilh . Dammes .

Der königlich -italienische Minister für nationale Erziehung ,
Sott a i , der am Montag in der Berliner Universität das Institut
Studia Humanitatis eröffnen wird , traf am Sonntagvormittag
von Rom kommend in Berlin ein .

Der Duce empfing anläßlich des ersten Jahrestages des
Kriegseintritts Japans di « in Rom anwesenden japanischen Jour¬
nalisten und gab dabei seiner lebhaften Sympathie für das große
befreundete Volk Ausdruck .

zwei Jahr « tot ist ."
mtenb , bah sie es war , bie Christi bie erste gteubc

verdarb . Ärgerlich schrie sie los .
„Wenn mir doch grab was ins Auge geflogen ist ! Da werd

ich doch mal meinen können ! Und überhaupt hoben Sie viel zu
lange getrauert !“

Wenn Rosa so schrie , bann wußte Christi Bescheid . Die gute
Seele verbarg jede zärtliche Regung immer hinter einem bösen
Gewitter . Wenn ihr Herz am weichsten war , wurde ihre Schale
am härtesten .

nur Frau Christi schuld . Die würbe ja am liebsten nicht nur alle
» anken und verhungerten Tiere von der Straße heimschleppen ,sondern auch alle heimatlosen, , hungernden Menschlein . Und man
wußte doch fetzt schon nicht mehr , wovon bie teure Miete bezahlt
werden und wovon man leben sollt » .

„ Ein Graf ist er ! Auf dem Koffer hab ich die Krone g
' sehn ' "

Na ja , bag es etwas Besseres ist , hat man ja gleich gemerkt ."

, „ »Was Besseres ? Weil er eine Grafenkrone auf dem Koffer
hat ? Du wirst auch net g

’
scheik, Rosa ! Also , ich bin jetzt etwas

schlechteres , weil ich mir damals die Grafenkrone abgesetzt habe
und eine einfache Frau Christl Schramm geworden bin ? "

„ Naa , Sie bleiben die Komtesse Christi ! Eahna Heirat , des
war doch bloß eine Verwirrung !"

»Jetzt langt
’s aber , Rosa ! Sonst könnte es doch einmal

passieren , daß wir zwei trotz unserer langen Freundschaft Bös an »
etnanberfämen ! Bei mit gibt

’s keinen besseren und keinen
schlechteren Menschen . Bei mtr gibt

’s bloß anständige und Hallo¬
dris . Und wie ein Hallodri schaut er grabe nicht aus .“

„ Gewiß net , Frau Christi !“

„Hat er den Namen gesagt , Rosa ? “

„Graf Prellwitz ober so ähnlich bat dr g
’
fagt .“

„ Prellwitz ? Prellwitz ? — Das stimmt Graf Günther Prell¬
witz , mit der Nummer 3 , der Sieger vom Kefielbergrennen .“

„Wie meinen 6 ‘
, Frau Christi ? "

„Nichts , Rosa ! — Für wie lange hat er denn gemietet ; dein
.besserer

’
Herr Graf ? "

„ Für ein Vierteljahr . Und zahlen will er auch gleich . Das
Zimmer gefällt ihm halt so gut , hat er gemeint .“

„ Schon recht Rosa ! Richte ihm alles recht gemütlich und nett
her , daß et fich bei uns wie zu Hause fühlt . Ist sonst noch etwas ? "

„Die Miß Mabel Wellington , die hat gesagt : . .
“

«Was hat sie denn schon wieder gesagt ? "

„Wenn bas mit den vielen Viechern bei uns nicht anders
wird , bann sucht sie fich ein anberes Zimmer , hat sie gesagt .

"

„Dann sind wir sie los , bie rothaarige Hexe !"

„Aber mei , bas viele Gelb !“

»Na ja ! Dann sperr halt bie Viecher besser ein , damit die
hochwohlgeborene Miß Wellington nicht gestört wird . Noch was ? "

»Die Schneiderin hat ' s Faschingkostüm bracht . Mei , is bös
schön !"

„ Mein Faschingskostüm ! Das wird gleich probiert !“

, Christl war eine echt « Münchnerin , bie übet einem schönen
Faschingskostüm alte Sorgen des Alltags vergessen konnte . Hurtig
wie ein Backfisch lief sie hinter Rosa her .

Das Faschingskostüm , ein Traum von Silber unt Fraise , lag
ausgebreitet auf dem Sessel .

Da wurde die blonde Christi , bet bas Leben schon manche



Seite 4 Nr . 287
Wiesbadener Tagblatt Montag , 7 . Dezember 1942

Wiesbaden « Nachrichten

man

Montag Verdunkelung von 17J5 — 7.53 Uhr

p̂pelluIJlt’eiers

Wasseruhr in srostgekäbrdeten Räumen gegen

Einfrieren schützen !

In Reih und Glied stehen sie da : der Vater , die beiden Töchter

und des Junge . Und davor Frau Meier , die ein ernstes Wort

mit ihnen reden mußte .
'

So ging das ja auch wirklich nicht mehr weiter : Mit seinen

Zigarren teilt skh
'
s der Vater em . auf die Punkte der Kleider¬

karte geben die Mädchen gar gut acht , und der Junge läßt nie

mehr harte Brotrinden herumliegen . Aber an den Waschtag
und daran , daß es auch Seifenkarten gibt , denkt keiner . Die

Sorge , damit auszukommen , die überläßt man der Mutter .
Darum gab es großen Appell bei Meiers , und die Mutter er¬

klärte : ab nun wird Wäsche gespart ! Aber nicht indem man
ein Hemd z . B. länger trägt und einfach schmutziger werden
läßt . Mehr Schmutz in der Wäsche verbraucht auch mehr Seife
__ das wäre also falsch gespart Richtiges Wäschesparen heißt :

unnötige Beschmutzungen vermeiden . Und Frau Meier , die die
Gewohnheiten der Ihren kennt , hält jedem die Sünden vor .
die er künftig nicht mehr begehen darf .
Wie wäre es , verehrte Hausfrau , mit solch einem Appel ! bei

Ihnen zu Hause ? Sicherlich ließe sich auch bei ihnen noch
manches Wäschestück einsparen und der Berg Wäsche , der
allmonatlich gewaschen werden soll , etwas verkleinern . Sagen
Sie Ihrer Familie , daß heute jeder ein¬
zelne an den Waschtag denken und
schon beim Tragen der Wäsche Seife

sparen muß . Natürlich müssen Sie die
Wäsche auch stets richtig waschen :

gründliches Einweichen der Wäsche und
schonende Waschbehandlung — das sind Voraussetzungen
für die Erfüllung der wichtigen Forderung :

$ E « E £ SPAREN — WÄSCHE SCHONEN I

, — Der Rundfunk am Dienstag bringt an bemerkenswerten

Sendungen im Reichsvrograniin : 15 .30 Uhr Klastische
Wanderlieder , 16 Uhv Overnmusik des 19 . Jahrhunderts , 17 .15 Uhr

Bauern Matrosen . Soldaten "
, volkstümliche Unterhaltung ,

18 .30 Uhr Zeitsviegel , 19 .20 Uhr Fronberichte und politische Sen¬

dungen , 20 .15 Uhr Der Mozartchor unter Erich Steffen , 21 Uhr

Mozartsendung . Im Deutschlandsender : 17 .15 Uhr Münche¬
ner Konzertmusik unserer Zeit , 20 . 15 Uhr Bunte Unterhaltung ,
21 Uhr Neue Tanzmusik .

— Immer wieder Spielzeug . Auch die Männer des 1. Polizei -

Reviers und die Frauen der Werkgruppen Wiesbadener Betriebe

stellten sich gerne und freudig in den Dienst der diesjährigen

Spielzeugaktion für die Kinder gefallener Soldaten , ihre Arbeiten

sind in der Kirchgasie ( Krüger und . Brandt ) und Luisen,trage (Ber -

kaufsftelle der DAF ) zu sehen . Ständig stehen die großen und
kleinen Kinder mit leuchtenden Augen oder schmunzelnden Mienen

vor den ausgestellten Herrlichkeiten , wie Leiterwagen , Puppen ,
Burgen , Hühnerhöfe , Puppenstuben , Stoss - und Holztieren . Die

Werkfrauengruppen haben außer Spielzeug noch praktische Sachen

gearbeitet , u . a . Söckchen , Höschen , Schürzen und Kleidungsstücke ,
die wohl kaum weniger frohe Abnehmer finden dürften .

— Auch die Kohl « hat ihre Eigenarten . Wir haben in Deutsch¬
land verschiedene Kohlenreviere . 3m Wesb -n die Bergwerke an
der Ruhr an der Saar und an der Wurm , im Osten in Ober - und

Niederschlesien , um nur die wichtigsten zu nennen . Zu diesen
Steinkohlenbezirken kommen die bekannten Braunkohlemelder . Di -

Kohlen , die hier gefördert werden , haben alle ihre Vorzüge , aber

auch ihre Eigenarten . In den illustrierten Seizvorschriften , tue , n

Form von Merkblättern durch die Ortsgruppen des Deutschen
Frauenwerkes und durch den Beratungsdienst der Kohlensyndikate
zu beziehen sind , wird angegeben , wie man die einzelnen Kohlen¬
sorten im Kachelofen , in eisernen Öfen , im Küchenherd heizt , wie

man richtig achheizt , nachlegt und weiter brennen lägt , wie man

durch Pflege des Ofens Brennstoff ersparen kann . Svare

Kohle und du hilf st siegen !

— Das . SB. T ." gratuliert . Am Dienstag feiern die Eheleute
Pg . Jul . Menk und Frau Anna . geb . Siefert , Webergasse 48 ,
da ? Fest der silbernen Hochzeit .

— Unfälle . In der oberen Kavellenstratze rutschte eine 50

Jahre alte Frau so unglücklich aus , da » sie einen Unterarmbruch
davontrug . — Auf der Wilhelmstrabe , in Höhe der Kurvost , kam
ein Pasiant zu Fall und erlitt einen Armbruch . — In der Rhein¬
strabe glitt eine Frau aus und zog sich einen Beinbruch zu . — In
der Kirchgasie verlor eine Frau das Gleichgewicht , stürzte auf das

Pflaster und trug einen Armbruch davon .

Arbeiten der BDM .-Mädels . . .

dem heißen Willen beseelt , Freude zu wecken , Kinderaugen zum
Leuchten zu

"Bringen , Kinderfubel zu entzünden . Das ist das Grobe
und Schöne an diesem Tun der Jugend für die Jugend : — der
edle Wille , die Hingabe , der Idealismus und die Opferbereit¬
schaft für das Eine , das oft nebensächlich erscheint in einer harten ,
ernsten Zeit und das doch der Motor ist , das Leben mit Kraft
und Licht zu erfüllen , Freude spenden !

Der Stellvertreter des Kreisleiters sprach allen Jungen und
Mädels seinen Dank aus für ihre Leistungen , die eine bemerkens¬
werte Tat jungdeutscher Gesinnung seien und sich in den Eesamt -

rahmen der deutschen Leistungen von Front und Heimat

würdig einreihten . Er kenne es ja aus vielen Beweisen , wie groß
die Einsatzbereitschaft unserer Jugend sei , — doch hier habe sie sich
selbst übertroffen .

Dann öffnete sich die Tür zum Rundsaal , und man betrat
einen Wundergarten schöner bunter Spielsachen , wie Kinderherzen
sie sich nur erträumen . Und man ging hmdurch wie ein -Berzau -
berter und wünschte sich sehnlich , noch einmal Kind zu sein , um
mit all den wundervollen Dingen spielen zu dürfen . Die Sviel -

zeugindustrie kann kriegsbedingt kaum aufrecht erhalten werden ,
sie Arbeiter stehen an der Front , das Material sehlt , da es not -

Freude — aus dem Nichts geworden
Eine Spielzengschau im Paulinenschlößchen

Am Samstagnachmittag übergab Bannführer Volkmar im
Rahmen einer kleinen , stimmungsvollen Feter dem Stellvertreter
des Kreisleiters Pg . Wagner für den Kreis die Ausstellung
der Spielzeuge und Bastelarbeiten , die unsere Jugend mit soviel
Liebe . Fleiß und Einsatzbereitschaft in diesen letzten Wochen für
die Soldatenkinder geschaffen . 10150 Gegenstände sind hergestellt
worden , eine Unzahl von jungen Händen und Herzen haben an
diesen Dingen gearbeitet , sie geformt und gebastelt , tausende guter
Wünsche und opfernde Gedanken sind in sie hineingewoben , haben
sie ins Dasein gerufen — oft geradezu aus dem Nichts , nur von

Kontrolliere dein Kino

Auch aus den Tascheninhalt kommt es an

Was sich zuweilen in den Taschen - ° n Kindern . besonder ^
tn

den Hosentaschen der Jungen anfindet , ' st höchst eigenartig , ^
a

wachsencn ausvacken , sondern an einer stillen Stelle damit f

Stadtkinder im Zimmer oder au ' dein Boden LandNnd wo

möglichst in Ställen , hinter dem Scheunentor oder im - chutze bcs

Hcu ' chobers . So kommen denn täglich viele Äm6erbranb |ttt . i . . 1

in Deutschland zustande . Darum ist es unbedingt notwendig von

Zeit zu Zeit die Taschen der kleinen Eesellschalt zu durchnichen

und „Bannware " sofort zu beschlagnahmen . Streichhölzer Feuer

zeuge Kerzenstummel und ähnliche Dinge haben in der - .a nie

eines Kindes nicht - zu suchen Mütter , vergeb nicht dann und

wann die Taschen eurer Kinder zu untersuchen !

und der Frauenschast
(2 Photos : Tagblatt . )

wendiger anderweitig verwendet werden muß / — aber dafür ist

hier ein Spielzeugparadies aus den Händen unserer Jugend auf -

gewachsen , wie es schöner nicht sein kann , tn der Tat nicht uno

nicht als Symbol ! , . . . .
Freude — aus dem Nichts geworden ! Das ist das ganz Be¬

sondere . das ist der leuchtende Stern , der über dieser Schau steht
und ihr den Glanz gibt . Denn Phantasie , Erfindun ^ geist und ein

gedoppelt Maß von Geduld und Fleiß waren am Werk alles zu
verwenden , zusammenzustellen und es mit den Farben der Liebe

zu einem „Etwas "
zu gestalten , einem kleinen Spielzeug , wie sie

da nun zu Tausenden aus den vielen langen Tischen liegen und

stehen . Tiere aus Holz und Stoff , Puppen und Puppenstuben

Hampelmänner , Steckenpferde , Wiegen , Balle , Kasperletheater und

Burgen , Soldaten , Schiffe , Geschütze und Flugzeuge , Spiele aller

Art , — ja , .man kann es einfach gar nicht aufzahlen , was da alles

gezaubert worden ist vorn Jungvolk und HI . , den Jungmadeln
und BDM ., „ Glaube und Schönheit

"
, den Iugendgruppen des

Deutschen Frauenwerks , der NS .-Franenschaft dem Deutschen

Frauenwerk und im Spielzeugkursus des Mutterdienstes . Es ist

unmöglich , etwas besonders Gelungenes oder Wirkungsvolles

herauszugreifen , denn alles ist hübsch und gelungen und tedes m

feiner Art trägt den Stempel von Fleiß , bestem Willen und em

Tröpflein Herzblut . Man geht nur staunend und bewundernd von

einem Tisch zum anderen . Alles , aber auch alles ist da , was ein

Kinderherz sich wünscht zum Spielen — wer wußte denn auch

besser um all die Kindersehnsucht Bescheid als die Sugenb selbst ,
die hier einmal zum Erfüller geworden ist und rn sich das hohe

Glück empfinden darf , daß Geben seliger ist denn Nehmen !
A . Pt .

Besichtigung durch den Gauleiter

Zur großen Freude der Wiesbadener Jugend weilte Gauleiter

und Reichsstatthalter Sprenger am,Sonntagnachmittagr im

Paulinenschlößchen , um sich von den Leistungen im „Wettrüsten
zu Überzeugen . Wie alle Besucher der sehenswerten Schau so sand

auch der Gauleiter anerkennende Worte des Lobes für die Arbeiten

unserer Jugend .

Vor 1OO Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt
"

No . 49 . Montag den 5. December 1842

Unter den „ Obrigkeitlichen Bekanntmachungen
" lesen wir :

„ Alle diejenigen Dienstboten , welche wegen langjähriger Treue

Dienste in der Landwirthschast auf eine Belohnung aus dem land -

wirthschaftlichen Verein Ansprüche zu haben glauben , haben sich
mit den dazu nöthigen Attesten bis zum 12 . d . dahier zu melden .
Wiesbaden , am 4 . December 1842 . Herzogliche Stadtschultheiserei ,
gez . L a u t e r b a ch." — „Wegen richtiger Festsetzung der Gewerbe¬

steuer für das Jahr 1842 , werden alle Gewerbetreibende hiermit
aufgefordert , vom 8 . bis 15 . die Aufgabe oder Verminderung , die
Erweiterung oder neue Anlage ihrer Gewerbe , die Zahl der vor¬

handenen Handwerksgehülfen . dann alle über ein Jahr beschäf¬
tigte Lehrjungen , sowie den Betrieb des Fuhrenstandes auf hiesigem
Rathhause anzugeben , als sie im Unterlassungsfall , es sich selbst
beizumessen haben , wenn sie zur Fortentrichtung der bisherigen
Steuer angehalten , und gesetzlich bestraft werden , was auch für
die auf eigner Hand sitzenden Personen seine Anwendung findet .
Es wird zu den Gewerbetreibenden das Vertrauen gehegt , da «

sie dieser Aufforderung bereitwillig entgegen kommen und dadurch
zur Beseitigung von Ungleichheiten das .Ihrige beitragen . Wies¬
baden am 4 . Dezbr . 1842 . Herzogliche Stadtschultheiseret . gez .
Lauterba ch."

Siedlung schaff ? Werte

Mehrerzeugung und Qualitätsverbesserung
Das Kreisheimstättenamt Deutscher Siedler¬

bund hielt am Sonntagnachmittag eine Siedlertagung für das
Kreisgebiet Wiesbaden ab . Der Einladung waren eine stattliche
Zahl von Siedlern und Siedlerfrauen gefolgt . Kreisheimstätten -

walter Klein begrüßte im Auftrage der Eaugruvve die Er¬

schienenen . Divl .-Landwirt Völling vom Eaugruvvenamt hielt
einen Vortrag über das Thema : „Was erwartet der Staat von
dem Einsatz der Siedler und Kleingärtner im Kriege ? Der
Siedler soll seine Siedlerstelle so bewirtschaften , daß sie bezüglich
der Obst - und Gemüsezucht als Jntensivwirtichast angesprochen
werden kann . Der SiAler soll eine politische Weltanschauung und
Haltung zeigen , die beispielhaft gegenüber anderen Volksgenosien
ist . Er soll sich in den Rahmen der kriegswirtschaftlichen Anord¬

nungen hineinvasten . In der Eartenbewirtschaftung und m der

Kleintierhaltung muß gemäß den Fortschriten manches anders
werden . Auf der zur Verfügung stehenden Fläche muß versucht
werden , mehr zu erzeugen durch Maßnahmen in der Bodenbear¬
beitung und Düngung . Die Humus - bzw . Komvostwirtschaft ist die
Grundlage für die Ertragsteigerung und QualitStsverbesierung .

Künstliche Düngemittel sind nur unter der Voraussetzung richtiger
Komvostwirtschaft zweckmäßig . 3m Selbst muß unbedingt der
Boden umgegraben werden , wenn man im nächsten Jahre ernten
will . Der Staat verlangt , daß besonders in der heutigen Zeit das

heilige Stückchen Scholle und Boden richtig bestellt wird . Das ist
Voraussetzung für die bevorzugte Zuteilung von Düngemitteln und
Sämereien an den Siedler , der in der Lage ist , den Markt zu¬

gunsten der andern Volksgenosien zu entlasten . Anerkennend hob
der Redner die Ablieferung ansehnlicher Mengen von Obst , Ge¬
müse Eiern . Eingemachtem usw . an die Lazarette hervor . 3m

Frühjahr soll ein Merkblatt für die neue Bewirtschastsmethode
herauskommen . Von der politischen Haltung des Siedlers wird

unbedingte Disziplin in der Eierablieferung verlangt . Zu den Ge¬

rüchten von einer Anrechnung des Kaninchenfleisches tann der
Redner versichern , daß daran niemals gedacht wurde noch gedacht
werden wirs . Die gegenwärtige Zählung der Kaninchen dient nur

dazu , eine Übersicht über die anfallenden Felle zu bekommen . Der
Redner gab zum Schluß der Erwartung Ausdruck , daß die Siedler
sich der Notwendigkeit der Maßnahmen seitens der Eaugruppe
nicht verschließen und durch ihre Haltung zum langersehnten End¬

sieg Deutschlands beitragen . . - < .. .
Es folgte dann ein anschaulicher Lichtbildervortiag über , die

Seidenraupenzucht , der die Entwicklung der Raupen , ihre Fütte¬
rung und die Verarbeitung der Kokons zeigte , sowie ein solcher
über Schweinemast . Zum Schluß erstatteten die Kreislehrwarte

Referate Kreislehrwart Berg sprach über den Stand der Klein¬

tierzucht ( Kaninchen , Hühner , Ziegen und Schweine ) in den Sied¬

lungen . Kreislehrwart (Bielens gab Hinweise über die notwen¬

digen Winterarbeiten im Garten , an Obstbäuinen und Beerenobst¬

sträuchern übet die Bodenbearbeitung und Unterkulturen und

mahnte , die Bäume gegen Hasenfraß zu schützen . 3 .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. was eigentlich ein Sonder »

führet ist ? — Nun , nicht schwer , eben

ein Soldat , der Sonderausgaben
zu erfüllen hat . Wir ergänzen : Sonder¬

aufgaben , die außerhalb der Truvven -

führung liegen , die aber trotzdem einen

gehobenen militärischen Rang des

Stelleninhabers verlangen . Es werden

zum Beispiel Dolmetscher ge -

braucht : hierfür geeignete Männer wer¬
den aus der Truppe , der Heimat heraus¬
gezogen und zu Sonderführern b i s

auf Widerruf ernannt , weil nicht gewartet werden kann ,
bis die Betreffenden durch Beförderung im Truppendienst Unter¬

offizier oder Offizier geworden sind . So werden auch Spezialisten

aus dem Ärztestand , Meteorologen , Geologen , 3ngenieure , Sonder -

füfjter . 3n gleicher Weise werden zu Sonderführern herausse -

zogen . Angehörige bet Militärverwaltungen , bet Bau - und Wirt¬

schaftsorganisationen usw Die Uniform des im Offiziertang

stehenden Sonderführers im Heere ähnelt der Offizier -Uniform
mit Offizier -Dolch (bis auf schwarz -weitz -rote Durchwirkung der

Achselstücke ) graublaue Tuchunterlage , silberne Sterne als Rang¬

abzeichen graublauer Mantel und Feldblusenkragen . 3n der

Luftwaffe tragen die Sonderfühtet Offizierschulterstucke von hal¬
ber Breite , in der Kriegsmarine einen Anker auf dem Rock¬

umschlag der sonst nichDverändetten See -Offizier -Uniform .
e . ( Deike -M )

— General der Infanterie Dehner . Wie wir bereits in bet

, Tagblatf -Ausgabe vom 3 . d . M . meldeten , beförderte bet Führer
mit Wirkung vom 1. Dezember 1942 den Generalleutnant Ernst

Dehnet zum General der Infanterie . Wir beglückwünschen den

früheren Kommandeur des Grenadier -Regiments 87 , der als Oberst
den Truppenteil unserer engeren Heimat im Westfeldzug führte
und auch Träger des Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes ist . zu

dieser Beförderung .

tBiasbaöon - Sisdrich
Der Kallesche Gesangverein und das Werkorchester der Firma

Kalle u Eo . gaben am Sonntagnachmittag im Festsaale bet Stein -

schul ^ in Verbinbung mit bet NSE . „ Kraft durch Freude ein

Konzert dessen Vortragsfolge aus schön gewählten Choren und

Musikstücken bestand . Der von Chormeister gerb . Setters ge¬
leitete Chor verfügt trotz vieler Einberufungen über eine recht

stattliche Zahl von Sängern , bte es sich nicht verdrießen lasten ,
neben bet erhöhten Berufsarbeit bas deutsche Lied zu vllegen .
Et sang zunächst mit bestem Gelingen bas „Ovterlied unb „Buten

von Beethoven/R . Buck , am Flügel bet mgenbliche Sriebel

Sßenbel . Weiter folgten eine Reihe Volks - unb volkstümliche
Lieber , beten Stimmungsgehalt weitgehend ausgeschovft wurde .
Die zum größten Teil jugendfrischen Stimmen bilden einen har¬

monisch ausgeglichenen Klangkörper von bemerkenswerter Fülle .

Auch ba = unter Leitung von Kapellmeister Schocker stehende
Werkorchester zeigte seine bekannte Leistungsfähigkeit . Es bot

einleitend eine Ouvertüre von Reifsiger , dann Musik von Wagner

( „Rienzi
" ) , Lortzing („ Waffenschmied

"
) und zum Scheuß ein

Potpourri von ' Millöcker ( „Seitel [tubent " ) , das mit lernen v.n

häufigen Wechsel des Rhythmus liegenden Klippen Udler durchge -

sührt wurde . Den Besuchern , die angesichts der Darbietungen zahl¬

reicher hätten sein dürfen , wurden zwei genußreiche Stunden be¬

reitet . Sie spendeten sowohl dem Chor wie dem Orchester ver¬

dienten Beifall .
HHasbabon -

'
Doffflefm

Muß das sein ? Wiederholt wurde schon die öffentliche Fern -

svrechzelle am Rathaus von dummen 3ungen zum Schaden der
vielen täglichen Benutzer verunreinigt . Auch jetzt wieder haben ge -

wisienlose Menschen , die sich offenbar aus einer solch niedrigen

Handlungsweise einen Svaß machen , die Zelle in einem unbe¬

schreiblichen Zustand verunreinigt . Solchen Übeltätern geht selbst
im Kriege die Rücksichtnahme aus andere Volksgenosien verloren .
Wird jedoch einer bei solchem frevelhaften Tun erwischt , so kann

er sich auf eine gehörige Strafe gefaßt machen .
Das „SB. T . " gratuliert . Am Dienstag begehen die Eheleute

Maurerpolier Wilhelm Diehl und Frau Elisabeth , geb . Krauß ,
Obergasie 65 a , das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

HHcsbaban - ^ rauenffein

Unfall . Ein junges Mädchen fiel so unglücklich , daß es den

rechten Unterarm direkt über dem Handgelenk Ebrach .

„ Um Gottes willen , Kinder , ihr seid im Dunkeln ? ? "

„ Lebst du aus dem Mond , Mutti ? Weißt du nicht , daß
Strom sparen muß ? "

m . , , _ , _ . .
(Zeichnung : Miß / Dehnen -Dienst . )

k
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„ Sippe und Volk "

Eine Reichsfeier in Stuttgart

^ " " gart , 5 . Dez In der Stadt der Ausländsdeutschen ver -
anstaltete die Dienststelle des Beauftragten des Führers für die
llberwachuiig der gesamten geistigen und weltanschaulichen Schu¬
lung uno Erziehung der NSDAP , und die (Sauleitung Württem¬
berg am Sonntag im wurttembergischen Staatstheater in An¬
wesenheit des Reichsleiters Rosenberg eine von sinfonischer Musik
und Rezitationen umrahmte weltanschauliche Feierstunde
ijS/ppe und Vo l k" bei der Hauptdienstleiter Profesior Dr .Walter Er o h eine richtungsweisende Rede Über das Thema dieser
Aerchsferer hielt .

Einleitend betonte Prof . Dr . Walter Eroh , dah der Begriff
„Volk in unserer Zeit einen mehrfachen Bedeutungswandel und
eine wesentliche Ausweitung feines Erhalts erfahren hat . 2m
Fronterlebnis des Krieges endlich wieder zur Bezeichnung der Ee -
meinfchaft erhoben , die über allen Klassen und Schichten steht , hat
ihn der Nationalsozialismus zunächst Über die Staatsgrenzen
hinaus erweitert , um ihn dann durch die Einbeziehung auch der
vergangenen und künftigen Geschlechter seine endgültige Bedeutungals zentraler Wert unserer Weltanschauung zu geben . 2n diesemSinne des „ ewigen Volkes "

umgreift er nicht nur die Deutschen
von heute , sondern auch alle Geschlechterfolgen unseres Blutes in
Vergangenheit und Zukunft .

Damit hat sich auch eine entscheidende Veränderung des Bildes
vom Aufbau und den kleinsten Einzelheiten des Volkes vollzogen .Als solche können uns nicht mehr die Einzelmenschen erscheinen die
persönlich vergänglich sind , sondern Familien und Sippen die
die Kräfte von Eeburt , Reife und neuer Geburt in sich umschlichenund damit die lebendige Bindung an alle vergangenen und künf¬
tigen Epochen der Geschichte des ewigen Volkes darstellen .

Während die Vergangenheit den soldatischen und ausgereiften
Menscheiitiw stets im . Gegensatz zu dem bürgerlich - engen Bild der
tfamuie . sah , die im schlechtesten Sinne des Wortes als Privat -
iache aalt , verschmilzt für den Nationalsozialismus die Forderung
nach höchster politischer Haltung und Leistung mit der der Fa -
milienbildung und Kinderaufzucht als der zweiten Pflicht des
Menschen , der seinem Volk mit allen seinen Kräften dienen will .
Wenn auch ein Ideal stets einen Rest von Unerreichbarkeit birgt ,so bedeutet trotzdem diese Verschmelzung von persönlicher und bio¬
logischer Pflichterfüllung geistig wie politisch eine revolutionäre
Tat , zumal gegensätzliche Idealbilder des Zölibats und der Askese
keinen Raum mehr haben . Da diese neue Haltung heute nicht kon¬
struiert und gedacht , sondern rings um uns bereits gelebt wird ,
find wir sicher , dah ihr die Zukunft gehört .

USA . verloren über 42000 Soldaten
Stockholm , 7 . Dez (Funkmeldung .) Einer Reuter - Meldung aus

Washington zufolge teilte der Vorsitzende des Marine -
ausschusies tm Senat , Senator Walsh , mit , dah 42 635 amerikanische
Soldaten , Matrosen , Angehörige der Küstenwache und Seesoldaten
sowie philippinische Jäger vermiht gemeldet wurden . Es werde
angenommen , -dah die Mehrzahl von ihnen gefangengenommen
wurden . ___

USA .-Heeres - Transportflugzeug abgestürzt
Stockholm , 7 . Dez . (Funkmeldung .) In der Nacht zum Sonntag

stürzte , wie Reuter berichtet , in der Nähe von M a x t o n ( Nord -
Earolina ) ein llSA .-Heeres -Transpmtflugzeug ab . Zwölf Soldaten
fanden dabei den Tod .

Neues aus aller » Welt

Schwarzschlächter erhielt zehn Jahre Zuchthaus
Wien , 6 . Dez . Der Viehhändler Anton H L I l m ü l l e r aus

Stein an der Donau und der Fleischhauer Ferdinand K r o i h -
m a y r aus Krems hatten sich vor dem Sondergericht in Wien
wegen Kriegswirtschaftsverbrechens zu veraütworten . Hüllmüller
hatte in erheblichem Ausmahe Kälber und auch einige Schweine
schwarzgeschlachtet und das Fleisch zum überwiegenden Teil an
Kroihmayr abgesetzt , der es wieder an bevorzugte Kunden ohne
Markenabgabe verkaufte . Das Sondergericht verurteilte die beiden
Saboteure an der Kriegswirtschaft des deutschen Volkes zu schweren
Freiheitsstrafen . Höllmüller erhielt zehn Jahre und Kroihmayr
neun Jahre Zuchthaus . '

Furchtbares Autobusunglück in Brasilien
Madrid , 6 . Dez . In Pernambuco geriet , einer EFE - Meldung

zufolge , ein Autobus während der Fahrt in Brand , wobei
20 Perlonen bei lebendigem Leibe verbrannten . Weitere
sechs Reisende erlitten schwere Verbrennungen .

Sport und Spiel

1 :11
Werbefviel in Sinnen :

Eintracht Kreuznach — Kickers Offenbach
Rottveitz behauptete mit . knappem . Sieg über Eintracht doch®*

T,in lnnicr Ottenbach . Dickt auf folgt Fuftballsoort -
. Ä klar » egen die . tüchtigen Jienburger gewann und

MO PO *1 .Altmeister über etn ausgezeichnetes Tor -
Ms verfugt . Darmstadt konnte gegen Wormaiia knaov in
Aechen „ nd verweilt nun Ovel Riisielsbeim ans Tabellen -
bi »

’ scnnlr msk' .ewiel in Sinnen erwies der Altmeister
sss.̂

en
.

die dem Gau Moselland anneborende Kreu .znackcr Eintrachtnut ) neue feine ausgezeichnete Form und Sckusigewalt .

Zebu Tore im Freundschaftsspiel
KSE . 99 — TB . 1817 Mainz 7 :3 42 :31 .

-6em verbandssoielfreien Sonntag probierten die Eelben
W „ Reiüe neuer Leute aus . und in der Aufstellung Schlotter :

? rlmster : Rotb . Keul . Schuber : sliauta . Brück . Sckirr -
Barbehenn kamen sie zuletzt auch zu einem glatten

§ ‘e® ‘"aS * Turner . Immerhin tlavvte cs auch in
uiten Reiben nickt restlos , die neuen Leute zeigten nickt genug .' tc weiteres als Verstärkung betrachten könnte .Allerdings mochte da » och die iremde Umgebung mitwirken , und
<s\ rrswcn , waren nute Anlagen nickt zu verkennen . Der
„ ,?>TaS ? tr -19Jaui2 ' Ganzen etwas langsam gab gute Flanken
8g ®., „

6
„
e
„ter *eJ-?kM den ersten Treffer , der Eelben vor : feine

Sotlage bmiutzte Schirrmann zum Einickun . und der Mittelstürmer
CS' aru™- " er im Alleingang mit einem zweiten Treiier erböbte .diesem guten Alttang ledock kam ein Abflauen die Mainzer

Turner die recki klink und enrig wielten . holten bei Durchlaufi6res „ Mittelstürmers Maillcr cm Gegentor . Dann tarn bei Mift -
verstandnis zwischen Tormann und Verteidigung durch den Salb -
Vk . -̂ orn sogar der Ausgleich zustande . Als ein Mainzer Al "
wcbrlvicler den Schuh Barbebenns auis verlassene Tor mit der
Hand wcmLlug . ickoft schirrmann den verhängten Elsmeicr übers
Aicl . Die Eastc waren glücklicher mit einem Sckuh von Mailletaus dem , Hinterhalt , der Schlotter ubcrnimvelte . gingen sic sogar
führend tn die Vauic .

zweiter Halbzeit fand sich der gelbe Angriff besser , schonbald mett es 3 :3 durch Behrens aut Vorlage van Schirrmann . A ' «
IN! Gedränge wiederum , einem Mainzer Sandiviel im Strafraum
unterlief , brachte auch dieser zweite Elfmeter direkt auf den Tor -
matm nefdioiien . ntÄts ein . Die nun offensichtlich bessere Ball -
bebandlung der Eelben trug trotzdem ibre Früchte . Eine Flanke

v11*0 .verwandelte der nach innen gelaufene Bnrbebenn
Blettti darauf meldete sich nach schönem Durchkviel Behrens zu
Wort . Eine Enernieleistung von Schirrmann ergab das sechste
Tox , und das Endergebnis folgte aus schönem Zuiammensviel von
Sckirrinann zu Behrens und wieder zurück zu Schirrmann , dahdem Eastehuter nickt »u halten blieb und trotz Schwäche zu Endeder ersten Hallte der Ausklang noch recht eindeutig wurde .

Die Punktesoiele im Kreis Wiesbaden

35 02„ » iebti * - Reichsbahn SH . 3 :2 ( 2 :0 ) .
F « B 08 Schierstein — E B 19 Biebrich kampflos

kür Schierstein .
Nach einer Reibe schöner Siege erlitten die Reichsbahner ihre

erste Niederlage . In Biebrich hatten sie es von jeher recht schwer ,und wie schon m oft blieb auch diesmal der alte Rivale knapp in
«front Ausschlag daiur gab die heisere erste Halbzeit des FP 02 .Mit Bausch : Müller . Schlemmer : Beisigel TL . Roth . Klarmann :
3ul Jung . Bruckmann . Math . Jung . Eicbermann Beisiege ! r
( also ohne Ptttkan und Barbebenns . hatten die Biebricher sich
schnell gefunden , ihre besondere Stärke war in der von Rotb gut
geführtenLäuferreihe . , Indes auch der Sturm wirkte etwas
schneller , zielstrebiger als der der Reichsbahnen Bei leichter Feld -
ubeilegenheit legten die Platzbesitzer bis zur Pause zwei Treffer
pst Bruckmann . der zuvor bereits eine klare Gelegenheit auslieft ,feste sich in der 20 . Minute erfolgreich durch und gab dem Eäfte -
buter das Nachsehen , Danach war cs eine energische Einzelleistung
von Math . Jung , die das 2 :0 feitimtellte während Biebrich noch
immer das Seit in der vand hielt und Reichsbahn in dieser Phase
des Kampfes nickt zum Zuge kam .

S ^ teier . älteaei : Kehl . UM . Keim : Krämer ,wiette Kraule . Boulange . Haar kamen nach Seitenwechsel bester
in Fahrt , sie bedrängten nun ihrerseits das Biebricher Tor und
erreichten auch einen Eegentrcffci mit schönem 16 -Meter -Sckuft
des nach vorn gegangenen Mer er . Zehn Minuten später folgte
logar der Ausgleich , aber Kramer , der dicht in Tornähe einkibob .befand sich dabei in Abieltsstellung . Dafür war indes der Elf¬
meter , der durch , Beisiegel 1 das dritte Biebricher Tor ergab , eine
unbedingt reichlich , barte Enttckwdung . Die Reicksbabner gaben
die .Partie noch nicht verloren , sic erzielten auch einen weiteren
Treffer durch Komball von Saar . der indes mit Abfeitsbegründung
nickt anerkannt wurde . Bruckmann hatte zuletzt den Vorsprung des
8B .„ 02 bei einem Durckbruck last nock erhöbt . Die Partie verlief
zunächst lebr flott und ansprechend , sic nahm später nicht ganz ohne
Verschulden des Unparteiischen an Harte zu und verlor in gleichem
Mafte an Fluft und spielerischem Niveau . Der Ausgang wird

Die Eauklasfe H e f s « n - N a ff a u

Mweih Frankfurt — Eintracht Frankfurt 3 :2
— SvBgg . Neu -Isenburg 4 :1

SB . 98 Darmstadt — Wormatia Worms 3 :2

tedoch dem Verlauf und den beiderseits gebotenen Leistungen
gereckt .

Das zweite Sviel des Sonntags kam nickt zur Durchführung .
Biebrick 19 konnte in Sckieistein keine hinreichende Vertretung
aufbringen , daher fielen den Platzbesitzern kampflos die Punkte zu .

Deutschlands Amaieurborer gingen auch aus dem
dritten Bor -Dreiländ - rkamvs . der von Freitag bis Sonntag in
Berlin stattfand . siegreich hervor . Sie schlugen Italien mit 15 :1
und Ungarn mit 13 :3 Punkten : im Gesamtergebnis siegte Deutsch¬
land mit 28 Punkten vor Ungarn mit 12 und Italien mit
8 Punkten und brachte damit den ..Preis des Führers " an sich.
Bemerkenswert ist . dah die deutschen Vertreter Obermauer .
H . Götzke . Strangseld . Nürnberg . Herckenbach . Schmidt . Pepper
und ten Hoss in ihren insgesamt 16 Kämpfen ohne Niederlage
blieben . Strangseld . Nürnberg . Pcvvcr und ten Hoff waren le
zweimal erfolgreich , je einen Sieg und ein Unentschieden er¬
kämpften Obermauer H . Götzke . Herchenback und Schmidt .

Das HI . - Eebiet Moselland gewann in Eick mit
526 Punkten einen Turn -Vergleichskampf vor Hesten -Nassau mit
481 und Westmark mit 473 Punkten . Bester Einzeiturner war
der deutsche Meister Heinz Scknevf ( Moselland ) mit 97 .2 Punkten .

(Sin deutscher Turnlehrer munde in der Perlon des
Kattowitzers Rudolf Kobs für die flowakifche National -Turnriege
verpflichtet . Kobs hat früher schon die finnische Ländermann ' ckaft
betreut und war mehrmals deutscher Meister im turnerilcken Zebn -
und Zwölfkampf . In Kaitowitz war er Leiter des Stadtamtes für
Leibesübungen .

In die HI . - Reicksleistungsgrupve KK .-Sckieften
wurden 27 Jungen aus 13 Gebieten outnenommen . darunter
« cklenker . Riesterer und Bitter (Sahen ) . Wcindl ( Hochland ) .
Sckäfer (Hessen - Nassau ) und Link (Westmark ) .

Wirt schäft steil

Gemüseversorgung in zwei Weltkriegen
, Die in diesem Frübiabr erfolgte nochmalige Ausweitung

unfern Eeinuseanbauflachen hat sich in diesem Herbst in einer
heileren Belieferung der Eemülemärkte ausgewirkt . Einzelne
Eeniusearten . wie beispielsweise Wirsingkohl . Weiftkobl und
Winterkohlrabi , sind teilweise so rcicklick vorhanden , dah sie von
den Hausfrauen für die Bevorratung gekauft werden können 2m
Gegensatz dazu lieft die Eemüscverforgung im Weltkrieg 1914 bis
1918 lehr zu wünschen übrig . - Während sich die - Eemüseversorgung
in Meiern Kriege trotz der ungewöhnlich starken Steigerung 6ee
Verbrauchs gebessert bat und kllnsiig nock weiter verbessern dürfte ,
wurde Ne damals von Jahr 3U 2abr schlechter , so daft die Bevölke¬
rung lange Zeit eine ausgesprochene Eemllkenot und im Winter
1916/17 den berücktpgen Kob ) rübenwinter durckmacken
muhte . Der Grund lag darin bau bei Kriegsbeginn 1914 keine
eerlaftltdien Unterlagen über Anbau Ernteertrag Verbrauch und
Preisbewegung von Gemüse oorbanden waren und die gut¬
gemeinten Maftnabmen der Behörden schon - deshalb wiederholt
zu , empfindlichen Marktstörungen führten . Dazu kam aber daß
keinerlei Organifation oorbanden war . durch die der Anbau ge¬
steuert . das Eemüfe ersaht und fustematifch den Märkten zugeführt
wurde . Verfucke . Höchstpreise 'einzufübren schlugen wiederholt febk .
Die Eemllsevreise stiegen um das Vielfache der Friedenspreise oft
war Gemüse nur im Schleichhandel zu Wuckervreisen zu haben .
Spekulation und Preistreiberei mackten sich besonders im Winter
1916/17 bemerkbar , als die Kartoffelernte schleckt ausgefallen war
und Kohlrüben fast das einzige Eemüle darstellten . Erst daraufhin
wurdx 1917 begonnen , eine Zwangsbewirtlckaftung für die Sauvt -
gemülesorten einzuführen und erst von da ab Begann sich die
Gemuseveriorgung allmählich zu bestem . 2n diesem Krieg bat die
Marktordnung von vornherein dafür gesorgt , dah das vorhandene
Gemüse gereckt und zu vorgefckriebenen Preisen verteilt wird .
Durch die erfolgte und im kommenden Frübiabr nochmals
erfolgende Anbauerweiterung wird ein übrigens getan , um den
Verbraucher stets mit Gemüfe zu versorgen .

Hundertjahrfeier des Bochumer Vereins . Mit einet schlickten
Gedenkstunde feierte am Sonntag der Bochumer Verein das
hundertjährige Bestehen des Werkes . Fahnen und Tannengrün
schmückten die grohe Halle der Radsatzwerkstatt , in der sich mit
Tausenden van Ecfolgschaftsmitgliedern zahlreiche führende Per¬
sönlichkeiten aus Partei . Staat und Wehrmachi . der öffentlichen
Körperschaften , der Verbände und Organifativnen . der Wisien -
schaft . Wirtschaft und Technik eingefunden hatten . Der Vor¬
sitzer des Vorstandes des Bochumer Vereins . Dr . ins . Alberts ,
und der Vorsitzer des Aufsichtsrates Dr . Albert V o e g l e r brach¬
ten in Ansprachen den Dank der Betriebsführung , an die Ge¬
folgschaft des Werkes sunt Ausdruck , die Tag und Nacht nur das
eine Ziel im Auge habe die Waffen mitzuschmieden für den Sieg .Berliner Börse vorn 7. Dezmiber . An den Aktienmärkten kam
es auch zum Wochenbeginn bei Festietzung der ersten Kurse zumeist
zu Strichnotierungen . Der . Ordereingang war wiederum klein ,wöbe , allerdings Kaufaufträge überwogen . Zum Zwecke der Kurs¬
regulierung wurde , daher verschiedentlich erneut Material zur Ver¬
fügung gestellt . Die Kursausschlage waren somit unbedeutend

«rranksurter Borl « vom 7 , Dezember . Aktien lagen sehr still .Ste Äiitfe gaben leicht nach , ko Stahlverein , Mannesmann . Feld -
muhle . und RWE , um V« bis /- % . JE . «Farben und Schcideanstalt
unverändert Daimler Vs % fettet Reichsaltbesitz 169 . Steuergut .
Kerne I etwas leichter mit 107V «. Freiverkehrsaktien umsatzlos .Tagesgeld ri * % .

FAMILIENANZEIGEN

Am 1. Nov . starb den Helden -
tod für -Führer und Vaterland

* in den Kämpfen im Osten unser
geliebter Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und «Neffe

Friedrich Paul
Gefreiter in einem Gren .- Reg .

kurz vor seinem 34. Geburtstag . Pflicht¬
erfüllung und Treue waren seine be¬
sonderen Merkmale . So ruht er nun
in Feindesland . Sein stiltes Helden¬
tum soll uns Ansporn u . Vorbild sein .

In tiefer Trauer : Friedrich Paul und
Frau , Adolf Paul und Frau , Hugo
Paul , Obergefr . , z . Z. im Felde , und
^ rau , Änne geb . Büntge , Walter Paul ,
Obersoldat , z . Z. im Felde , u . Frau ,
Else geb Trumpp , Karl - Heinz Paul
und alle Angehörigen

Wiesbaden (Webergasse 41, 1) , Kassel ,
Oberzwehren , St . Andreasberg , im
Dezember 1942̂
Mit den Angehörigen trauert au *h die

Betriebsgemewschaft der Firma
G. Werneck , Bau - und Möbel -
schreinerei , Wiesb . , Kcllerstr . 5.

Am 5. Dez . entschlief nach kurzer
schwerer Krankheit meine liebe Frau ,
unsere gute , treusorgende Mutter ,
meine unvergeßliche Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Elisabeth Hohl
""" geb . Weis

im Alter von 48 Jahren .
In tiefer Trauer : Hermann Hohl ,
Hilde Schmucker , geb . Hohl , Hermann
Schmucker , z . Z. Feldw . im Osten

Wiesbaden , Kfciststraße 1.
Die Trauerfeier findet am Donnerstag ,
10. Dez . , vorm . 10 Uhr auf dem alten
Friedhof an der Platter Straße , die Be¬
erdigung anschließend auf dem Nord¬
friedhof statt .

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß verschied heute unerwartet nach
kurzer schwerer Krankheit meine liebe ,
treusorgende Frau , unsere Schwägerin
und Tante , Frau

Veronika Diebel
I geb . Gerk

im Alter von 68 Jahren .
In tiefem Schmerz :
Heinrich Diebel und Verwandte

W.-Dotzheim , den 5. Dezember 1942.
Karl - v .- Linde -Str . 2
Die Beerdigung findet am Mittwoch *9. Dez . , um 13.30 Uhr auf dem Süd¬
friedhof Wiesbaden statt .

Heute verschied plötzlich und uner¬
wartet mein innigstgeliebter Mann ,
unser treusorgender , guter Vater ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und
Onkel , Herr

Peter Schroedter
Kunstgewerbler

im 57. Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Frau Rosa
Schroedter und Kinder nebst
Angehörigen

Wiesbaden , den 4. Dezember 1942.
Wagemannstraße 5
Die Trauerfeier findet am Dienstag ,
8. Dez . , um 13.30 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt . Seelenamt am Mitt¬
woch um 9 Uhr , St . Bonifatiuskirdie .

Am 3. Dezember verschied meine liebe
Frau , unsdre gute , treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter , Frau

Auguste Fink
geb . Seitz *

im Alter von 71 Jahren .
In tiefer Trauer : Peter Fink und
Tochter Clara , Familie Willi Diefen¬
bach , Familie Josef Fink , Familie
Fred Engel und 3 Enkelkinder

Wiesbaden , Eltville , 7. Dezember 1942.
Atzelberg
Die Trauerfeier findet am Dienstag ,
8. Dez . , vorm . 10 Uhr auf dem alten
Friedhof , Platter Straße , statt und an¬
schließend die Beisetzung auf dem
Nordfriedhof .

Heute früh entschlief nach kurzer ,
glücklicher Ehe mein über alles ge¬
liebter herzensguter Mann , unser innigst
geliebter Sohn und Schwiegersohn , Bru¬
der , Neffe und Schwager , Herr

Hans Ulrich

im blühenden Alter von 31 Jahren .
In unsagbarem Schmerz : Liesel
Ulrich , geb . Vogel , Jakob Ulrich und
Frau , Konrad Vogel und Frau ,
Joachim Ulrich , Elisabeth Ulrich ,
Hermann Müller und Frau

Wiesbaden , den 5. Dezember 1942.
Waldstraße 144
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
9. Dez , nachm . 2 Uhr auf dem Fried¬
hof in Wiesb .- Biebrich statt .
Mit den Angehörigen trauern um einen
treuen und bewährten Mitarbeiter

Betriebsführung u . Gefolgschaft der
Vereinsbank Wesbaden cGmbH .

Bestattungsanstalt Karl Ott , Schwalbacher
Straße 77. Anruf 23837. Überführungen .
nach auswärts .

Bestattungsgeschäft Lind , Steingasse 18.
Telefon 23223.

Unser lieber Vater , Großva &r und
Urgroßvater , Herr

Heinrich Harms sen .
Schuhmachermeister

ist na di einem arbeitsreichen Leben
im 89. Lebensjahr für immer einge¬
schlafen .

Im Namen der trauernden Ange¬
hörigen : Heinrich Harms jun .

Wiesbaden , den 5. Dezember 1942.
Die Beerdigung ist am Dienstag , den
8. Dez . , nachm . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof .

VERKÄUFE

Weihnachtsgeschenke ! Kunstgegenstände
(Figuren , Plaketten ) in beschränkter An¬
zahl umständehalber zu verk . Metall¬
kunstwerkstatt Häuser , Friedrichstr . lp .
Verkauf ab Mittwoch , 9. Dez . , nur nach¬
mittags von 4—7 Uhr im Mittelbau oder
nach telef . Vereinbarung Fernspr . 26983.

Damen -Ring , gold . ,
14 Brillantrosen u.
Stein , in Platin ge¬
faßt , 250.- , Herr .-
Ring , echter Jaspis ,
Silber - vergoldet ,
für 40 Mk . bei
Herwig , Jahn -
straße 32, Part .

Marmorgruppe <Raub
der Sabincrihnen )
90 cm hoch , auf
drehbar . Postament
300.- , 1 Satz Afri¬
kanische Waffen aus
den Deutsch . Kolon .
25.- . Postlagerkarte
22, Wiesbaden .

Gerb . Hauptmanns
Werke , 8 Bd 40.- ,
Shakespeare , 8 Bd. .
16.- , Vanadis und
Isolde Kurz 9.—,
Heilige u. ihr Narr
7. . u . verseh . Büch.
2—8 Mk. Tel . 20937

Jllustr . Zeitschrift ,
Reise - und Länder¬
besch reib .4, Romane
Erzählungen , reich
bebild . , je 26 Hefte
3.—■ Zuschr .L425TV

Aquarelle u . Bilder ,
gr . Ausw . , t . ger .
Lorenz , Kunstmaler
Blücherstr . 16, Mtb .
2 1. , tägl . 9- 11 2-8.

Bilden einige groß ,
u . kleinere , sehr g.
erhalt . 15—30 HM.
Evtl , gebe d. Rah¬
men allein ab , 5 b.
25 RM . Anzus . zw.
11- 1 Uhr . Kaiscr -
Frledr .-Ring 62, P.

2 Bilder , Kupferstich
schön gerahmt ,Die
Weinprobe " 130 :100
35.—. „Zerstörung
Jerusalems " 125 :105
45.—, Geige mit
Kasten 10.—. Wbn .-
Frauenstein , Dotz -
heimer Str . 50.

Ölbilder , klein , pas¬
sendes Weihnachts¬
geschenk 25- 100 Mk .
auch Tausch gegen
Klavier . Anfraaen
L 399 TV.__________

Skizzen , Federzeich¬
nungen von 10 bis
100 RM . u . Gemälde
von Bayern , Wester¬
wald usw von 50
b. 2000 RM. Baum -
bach , Kapeilenstr .43

Foto , 9X12 , m. Kas¬
setten u. Stativ 50 ,
Blockflöte k. 20.—.
Geister , Hclenen -
straße 31, 1.

Persianerjacke , ele¬
gant (Vs) . Gr . 44/
46. für 1000 Mk .
Adr , im TV. Na

Herrenmantel . gut
erhalten , schwarz ,
Gr . 46—50, 45.— .
Goethestr . 27, 1.

Gehrockmantel,schw . ,
Maßarbeit , gut erh .
zu verk . RM 60 .— .
Näh . Jägerstr . 1. 1

Cut - Anzug , gut er¬
halten , 85 Mk . ,
gr . eiserner Bräter
16 Mk . Anz . 11 b .
3 Uhr . Adr . TV. Nb

Marinierte Fische . Ausgabe : Dienstag , den 8. Dezember 1942.
Dienst , A. : 1151— 1310, Dienst , H . : 4371—4485 , Fleisch : 5121
bis 5250 , Frickels Fischhallen , Marktstr . : 8101—9050, Hench :
23 321—23 640, Neuser : 28 201—28 300, Nordsee : 33 701—34 400,
Schaaf : 40 251—40 380, Schläfer : 43 231— 13^ 00, Wolter :
45 201— 45 300, Frickel jr . , Moritzstr . : 47 271— 47 580, Berg :
53 396—53 420 , 51 500—51 630, Paulus : 53 751—53 820, Korn :
55 061—55 170, David : 56 541—56 680 , Schröder : 60 191—60 280,Neuhaus : 61 951—61 961, 61 500—61 515, Ellrich : 64 791—64 812,63 500—63 525, Stiehl : 66 546—66 600, Krüger : 68 771—68 790,
Jeckel : 70 241—70 270, Reinemer : 71 626—71 660, Veite : 73 466
bis 73 495, Lambrich : 74 467—74 501, Klepper : 44 361— 44 395.
Bitte unbedingt Papier zum Einpacken mitbringen ! Am Tag
des Nummernaufrufs nicht abgeholte Ware wird nicht nach -
geliefert . Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Burschenanzug , sehr
gut erhalten 40.- «
Adr . TV. Mg

Hawai - Gitarre , neu¬
wert . 180.— . Anzu¬
sehen ab 17 Uhr .
Seerobenstr . 24, P.l.D .- Lederjacke , % Ig.

im Auftrag 35 Mk .
Adr , im TV. Mi

Schalschleier , kunst¬
voll , handgestickt ,
225 : 60 cm (17.
Jahrh, ) , prächtig
erh . Kunstwert . —
Adr , im TV. Hz

Crepe de chine -Umh .
gr . ,schw . m. Hand¬
stickerei 100 Mk .
Bahnhofstr . 24, 2

Damenrefthose , neu -
wert . m . Wildleder -
kniebes, . mittl . Gr .
36. - . u . Kumtpferde¬
geschirr f . Doppel -
gesp . , silberbeschl .
300.- . Glöckner ,
Bülowstr . 8, 1.

Damen - Filzhut ; neu¬
wertig . für 28 Mk .
Hildebrand , Adolf -
straße 7, 2. Anzu -
sehen ab 18 Uhr .

Schnürstiefel , braun ,
Größe 42, sehr gut
erhalt . . zum Preise
von 15 Mk . bei
Ziegler , Rhein -
straße 84 , 2. St .

Ziehharmonika für
50 Mk . Anzusehen
Mittwoch u . Samst .
Friedrichstr . 50 , P.

Konzert - Zither mit
Kasten für 50 Mk .
Wirbelauer , Schara -
horststraße 32.

Konzert -Zither 15.- ,
Box -Ball 15.- , alles
gut erh !. ,, Friedridi -
straße 57, 4 r .

Tuba 45.- . Ventil¬
posaune 35.- , Alt¬
horn 25.- , Satz Ba-
laleika - Instr 10 St .
200.- Römerbg .7, 2 1.

Toiletten -Garnitur ,
neu . für 45 Mk .
S 430 TV.

Schallplattenapparat
mit div . Platten
30.—. Wielandstraße
Nr . 23, Hth , 3 r .

Grammophon , fast
neu . 35.- , großer ,
wenig gebt . Wasch¬
topf 10.- , elektr .
Deckenlampe 5.—.
Biehlstr . 27, Part .

Ecksofa , gr . , brauner
Velours , 1,60 Schen¬
kellänge . 300.- . N .
Adolfsallee 12, G. 2

2 Kinderbetten 25
u . 20 Mk . Dotzh .
Str . 41 , Mtb . 3 r .

Sprungrahmen , Scho¬
nerdecke , 3t . Ma¬
tratze , all . g. erh . ,
zusammen 35.- . An¬
zusehen bis 6 Uhr .
Efgenbrodt , Däm -
bachtal 19, 2.

Blumen tisch,Schmied¬
eisen , mit Vogel¬
ständer und Käfig
25- , Küchenherd m.
Schiff und Rohr
30.- , schwere eis .
Tür 2.62/1,02 m ,
mit Sicherheitsver¬
schluß 60.- . Leicher ,
Nettelbeckstr . 18.

Kokosteppich , stark ,
g. erh . , 2X3 m 45-
Webergasse 56, 2 r .

Kinderwag . , g. erh . ,
Preis 35 Mk . Adr .
im Tagbl .- Verl . Mb

Kindersportwagen ,
noch fast neu 25.- .
Hardt , Sedanstr .4, 4

Gasherd , 3flammig
25.— . 14 b. 15 Uhr .
Adr . TV. Mf

Gasherd , 2flam . mit
2 Nachkochplatten ,
g. e. 20.- . Anz . 16
b . 18 U. Adr .TV.Mh

Fahrrad 80 Mk .,
Waschtisch m. Spie¬
gel 30 Mk . , Knab .-
Mantel , 5- 7 J . , 15 - ,
Kn.-Anzug , 5-7 J . ,
10.- , Herren - Röcke ,
verseh . , Gr . 50. 8.-
b. 18.- , Hm .-Hut ,
(58) 8.- , ab 4 Uhr
Blücherstr . 35, P . 1.

Trapez u . IJinge 15.-
Luisenstr . 17, 2 1. 1

Zimmerofen , groß ,
gut heizbar , für
85 Mk . Näh . Rhein -
straße 70, 2 I.

Küchenherd 20.—.
Friedrichs . Stein¬
gasse 3, Stb .

Waschkessel , transp .
Preis 40 Mk . An¬
fragen u. Telefon
Nr . 28321._________

Weihnachtsgeschenk .
Schiff , 1 m lang ,
Handarbeit 40.—.
Dotzh . Str . 68, 4 I.

2 Burgen m. Soldaten
neuw . ä 30.- :i.ver¬
schied . Spielsachen ,
gut erh . 3— 8 Mk .
Wiesb .- Sonnenberg ,
Mühlgasse 7,

Christb . -Kerzen e!ek .
43 St .äl .25. Christ¬
baumständer i jO.- ,
8.- , 4- . Wäsche¬
klamm . ä 4 Pf . Rü -
desheimer Str .17, P.

Gr . Flügeltüre , neu ,
1.35X2 .70, 100.—,
Erkerbeleucht . 25.- ,
Nasenschild 20.- ,kl . Wandschränkchen '
15.- , Eck-SdiauKast . j
70X70X185 . 100.- .
Dek .- Waffen 2C.- ,
2 eleg . Nußb .-Stühle
30.- , Küchentisch
15.- . Handtuchstän¬
der 3.- , Altd .Ampel
20.- , 2flam . Gas¬
kocher 12.- , ge- 1
stidetes Bild 25.- . I
Taunusstr . 4. 1. | \

heute seltener , aber noch immer
ein wundervoller Nachtisch .

Puddingpulver

Reese -Gesellschaft Hameln

ned ) maljcrgut !
Lesen Sie bitte morgen in den
. .Kleinen Anzeigen " das Rezept
der Mondamin - Ges . m . b . H .
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THEATER « KURHAUS STELLENANGEBOTE KAUFGESUCHE
Eisenbahn z. Aufz . .
Tank , Kanonen , Sol¬
daten n . s . Spielz .
für J . v . 4- 10 Jahr ,
sowie Grammophon
ges . T 426 TV.

Wer gibt Dauer¬
brandofen ab ? Tele -
fon Nr . 26973.

Allesbrenner , gut
erhalten , gesudit .
M 427 TV.

Kleinschreibmaschine ,
ält . System , schön .
Weihnachtsgeschenk
für gr . Kind , mit
Kasten , gegen gut¬
erhalt . Koffer aus
Leder od . moderne
Ständerlampe zu
tausdi . G 419 TV.

Deutsches Theater . Di . 8. 12. , 19 bis
nach 21 Uhr , G 13 : „ Fedora " . Preise A.

Weiblich Mädchen , älteres ,
tüchtig , in Haus¬
halt gesucht . E 433
an Tagbl .-Verl .

laschenuhr gesucht .
Freund ! . Angebote
Tel . 22355. Eichhorn
Herderstr . 7.

Schallplatten , fit
(auch Bruch) ges .
Gebe Küchengerät -
schäften . Bett - und
Tischwäsche , alles
gut erhalten . Ang.
B 424 TV.

Fräulein , jg . gewandt
als Hilfe für Büfett
u . Verkauf für so¬
fort ges . evtl . spät .
Konditorei - Cafe
Vogel , Rheinstr . 27.

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Heute und Dienstag Theater geschlossen .
Donnerstag , 10. Dez . : Erstaufführung
des großen Heiterkeitserfolges des Les¬
singtheaters Berlin „ Junger Wein in
alten Schläuchen " . Volksstück von
Steguweit . Als Gast : Lou Seitz vom
Sdmlertheater Berlin .

Kasperle - Theater ,
gut erhalten , gc-
sucht . E 427 TV.

Allesbrenner , groß . ,
ges . L 430 TV.Frau oder Mädchen

für Geschäftshaus -
halt gesucht , Zeit
nach Uebereinkunft
Seerobenstr . 15, P .

Herr - , u . Dam .-Uhr ,
auch reparaturbed . ,
gesucht . Eilangeb .
erbeten Goeldner .
Sonnenberger St . zl

Damen - Pelzmantel ,
neuw br ., Gr 46
schlanke Figur ge¬
sucht od zu tausch
geg guterh prima
Leder -Klub -Sofa u
Klubsessel oder
gutes Ölgemälde
G 263 TV

Zimmerofen , g. erh . ,
ges . Peter Lucas ,
Adelheidstr . 61.

Tausche neuw . br .
Stiefel , Gr . 34, geg .
glw . Mädch .-Stiefel ,
Größe 37. — Heep .
Klopstockstr . 11.

Wipp roller geg . sch .
Puppe zu tausdien .
K 418 TV.

Eß - oder Wobnzim .
ans gutem Hause
ges . A 227 TV.

Burg mit Soldaten
gut erhalten , ges .
M 415 TV.Hausgehilfin , nicht

unter 40 Jahren , rn-
allen Hausarbeiten
u. Kochen vertraut ,
für frauenlosen
Haushalt gesucht .
K 425 TV.

Küchenherd , gut er¬
halten , sofort ges .
Rück , W.-Bierstadt ,
Rathausstraße 2.

Frau , zuverl . , auch
ält ., zu alt . leid .
Herrn mehr . Male
wöchtL nachmittags
nach W.-Dotzheim
gesucht . Tel . 26146
12- 14 U. o. T 419 TV

K.- Schaukelpferd , s .
erh . , oder verseh .
Kinder - Spielsachen
für K. bis 3 Jahre
gesucht . D 429 TV.

Schlafzimmer mit
Matratze , gut erh .,
gesucht . L 424 TV.

Kurhaus Dienstag , 8. Des . , 11.30 Uhr :
Konzert in der Brunnenkolonnade . 16 bis
18 Uhr : Konzert . Gasherd , 3- 4 Flam .,

ges . H 426 TV.
Chaiselongue gesucht

B 422 TV Puppenwagen neu¬
wertig , geoen neu¬
wert . Damenrad zu
tauschen . L 400 TV.

■S .-fiBmehflchaft ^^ ^ Kraftdnnhfreiiiie

Singstunden der Wandergruppen . Jeden
Mittwoch » 20.15 Uhr in der KdF .- Musik¬
schule , Lnisenstraße 42 , 2 (fm Hause des
Residenztbqaters ) .

Hausangestellte ,
selbst u zuverl .
gesucht . Ewert .
Viktoriastraße 41
Telefon 22266.

Schaukelpferd , g. e .,
gesucht . Heitheker ,
Midieisberg , 28, 1.
Seitenbau rechts .

Gasbackherd , 3 oder
4flammig , gesucht .
Lessingstr . 6. Tele¬
fon 26561.

Aufwartefrau , saub . .
für dienstags und
freitags vormittags
gesucht . Luisen -
straßo 21, 1. Stock .

Kleiderschrank , 2t .,
ca . 135 cm breit ,
und kl . Kommode ,
Harth . . mech .Tepp . ,
ca . 2,50X2 tu , gr .
Coudi - Dedte,a .g .c . ,
gesucht . K 425 TV.

Pelzmantel , Abend¬
kleid , Gr . 44 , beid .
gut erhalten , ge-

, sudy . F 430 TV,

Tausche Zither mit
Noten gegen mod .
Puppenwagen mit
Puppe , doch nicht
Bedingung . Evtl .
Zuzahl . Sauerborn ,
Wiesb .- Dotzheim ,
Sdilageterstr . 222 .

Schaukelpferd und
Dreirad gesudit .
Telefon 26165.

Gasheizkörper bald ,
gesudit . Telefon
Nr . 25186.

FrL , sauber , tüchtig ,
für Küche und
Haushalt in Kon¬
ditorei und Cafe
zum 15. 12. oder
1. 1- 43 gesucht . —
Kost und Woh¬
nung im Haus . —
H 435 TV.

Stundenhilfe f . Haus¬
arbeit gesucht . Zeit
nach Verabredung .
Lugenbühl , Hum -
boldtstr . 11, Part .

Luftgewehr , gut er¬
halten . gesudit .
Adr . TV. i.pVARIETES

Damen - Pelzmantel .
Größe 42, gesucht .
A 239 TV.

Weinschränke , eis . ,
emaül . Badewanne ,
gute Nähmaschine ,
Herr .- u. D .-Fahrr .
gesucht . Klapper ,
Taunusstr . 40 und
Moritzstraße 3,
Telefon 28459.

Badcw . m . Brik .- Of .,
mod . Puppenwagen ,
D.-Trainingsanzug ,
g. erh . . ges . Röder ,
Blücherstr . 30, 2.

Se &la , Groß -Variete . Telefon 25950
Täglich 19.15 Uhr Jubiläumsprogramm
» 8 Jahre Scala “ . Das Programm ist
vielseitig und bietet hohes artistisches
Können , Humor , akrobatische Kunst und
wahre Spitzenleistungen der Luftgym -
nastik . Vorverkauf 11—13 u . ab 16 Uhr .

Dynamo oder
PS Gleichstrommot .
— 110, Reithose ,
g. erhalt . , Gr . 1,78 ,
ges . K 426 TV.

Pelzmantel , g. erh . ,
Gr . 40-42 (250 bis
300 RM) , gesucht ,
G 423 TV.

Abendsdiuhe,Brokat ,
Gr . 39, neuw . , zu
tausch , geg . gleich -
wert . Lederpumps .
Gr . 40. S 424 TV.

Stundenfrau , sauber ,
ehrt 2-3 y wöck .
gesucht . Menges ,
Marktplatz 11, 2.

Lesestütze f . Krank . ,
gut erhalten , ge¬
sucht . K 427 TV.

Mädchen oder Frau
z . Ausbessern der
Wäsche 1- 2 Nachm .
in der Woche ge¬
sucht . L 435 TV.

Pelzmantel , gut er¬
halten , bis 600 Mk .
ges . Telefon 28684.

Küchenherd , g. erh .,
nut Rohr , gesudit .
Fischej , Kleine
Langgasse 2, 2.

Schohregal , hell lack ,
oder Schränkchen
gesudit . — Eilig !
E 414 TV.

Stundenfrau 3 Stund ,
werktäglich gesucht .
Rheinstr . 95 , 1.

Wer gibt Mantel f .
Sjähr . Jungen geg .
neuw . Halbschuhe ,
Gr . 28. S 222 TV.

Zimmerpalme , schön ,
gesucht . M 418 TV.

LICHTSPIELE
Damen - Mantel , gut
erhalt . , Gr . 42-44,
gesucht . Edith Seel
Kapellenstr . 45.

TAUSCHVERKEHRFrau , zuverlass . , alt .
pflegeerfahren , zur
Führung eines
frauenl . Haushalts
gesucht . T 427 TV.

Telefon 26676. Eisen - od . Holzbett¬
stelle . einfach , mit
Matr . , g. e . , ges .
Preisang . H 424 TV

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
In Erstaufführung . „ Wir machen Musik “
mit Jlse Werner . Geschlossene Vor¬
stellung , keine telef Bestellungen Täg¬
lich 14.30 , 17 und 19.30 Uhr . Kulturfilm
und neueste Wochenschau . Jugend hat
keinen Zutritt .

Plattenapparat mit
Lederhülle g. mod .
Küchenwaage oder
Waffeleisen . Kauf¬
laden geg . Jungen -
spielzeug zu tausch .
Steingasse 10,
Seitenbau Dadi .

Putzfrau einige Stun¬
den täglich gesucht .
Adr . im TV. Mw

Gebe eleg . weißseid .
Brautkleid , Gr . 40
b . 42, Marsdistiefel ,
Gr . 43, Herrenhalb¬
schuhe (braun ) Gr .
43, 2 P , Kinder¬
schnürstiefel , Gr . 23
u . 24, alles g. erh .
gegen Winterkleid
(modern ) , Gr . 40-42
Handtasche . mod .
Puppenwagen , Kin¬
der -Dreirad , Kind .-
Stiefel , Gr . 25-26,
Kinder - Halbschuhe ,
Gr . 25, alles erh .
B 375 TV

Mäddienmant ., warm
für 13 Jahre , gut
erhalt . , geg . ebens .
Krimmerjacke schw .
Gr . 44, zu tauschen
oder zu kauf . ges .
Ang . T 416 TV.

Badefisch - Mantel ,
gut erhalten , ge -
suditj H 427 TV. Rauchtisch eben und

gebr . Chaiselongue
od . Sofa für Küche
gesudit . Rump ,

Kontoristin für sofort oder später , evtl ,
auch nur zur Beschäftigung in den Som¬
mermonaten ges . Rhein dienst , Speditions -
u . Schiffahrts GmbH ., Wiesb .-Biebrich ,
Rheinufer .

Gehilfin für leichte Arbeit ohne Fachkennt¬
nisse sofort ges ..Pareko " Vervielfälti¬
gungs - Anstalt , Schillerstr . 10, a . d. Hin -
denburgallee Telefon 60422.

Herren - Wintermantel
gut erh . , Gr . 44-46 ,
gesucht . H 420 TV.

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 3&.
Täglich bis einschließl . Freitag , 13 Uhr :
„ Lustige Märchen und Schelmenstreiche “ .

Gebe Dam .- Schuhc ,
gut erh . , Gr . 40,
g . gleiche , Gr . 38
od . 39. F 423 TV.

Tausche guterh . H -
Lodenmantel , Gr . 44
b. 46 gegen eben -
solch . Herren3izug ,
schw . guterh . H .-’Halbschuhe 39, geg .
ebens . breite Gr . 40
Anz . von 18- 19 Uhr .
Adr . im TV. Ly

H.-Mantel , gut erb .,
Gr .48,u .Puppenbett ,
gesucht . H 423 TV.

Radiotischeben ge¬
sucht . T 424 TV.

3 Klubsess . gesucht .
F 429 TV.Walhalla -Theater , Film u . Varietö .

„ Kora Terry “ , mit Marika Rökk . Nicht
für Jugendliche . — Auf der Bühne :
Garinencita , der Star der Scala , Berlin .
Außerdem • Schwestern Bali . Moderne
Elastik und Springkunst . Anfangszeiten :
Wo . 14.25. 16.50 . 19.30 , So . ab 13 Uhr .

Damen - Wintermantel
Gr . 44 , sowie für
vierjährigen Jungen
warme Winterkleid ,
und Dreirad , alles
neuwertig , gesucht .
M 431 TV.________

Suche kl . Schleiflack -
Flurs chränkchen .
farbig , neuw . , geg .
schöne guterhaltene
Decke (Point lace )
110 0 . evtl . Zu¬
zahl . L 423 TV.

Kinderklappstühlchen
und Spieltischchen
gesucht . Rosenast ,
Goethestr . 9.

Wir suchet einige Frauen auch für i/8 Tage
z. Verp v Arzneien . Vorzust Pharmaz
Industrie Krebs & Eber W -Erbenheim
Wiesbadener Str 111. Autobushaltestelle
Chem Fabrik

Kinderkorbsesselchen
und Soldaten oder
Spielsachen f . 7jähr .
Jungen gesucht .
D 426 TV._______ _

Tausche neuw . dun -
kelgr . Schneidertest .
Gr . 42 oder guterh .
Teppich geg . gleich-
wert . Damen -Schafr -
oder Reitstiefel . Gr .
40. T 428 TV.

Kinder - Nähmaschine
und Puppe gegen
guterhalten . Leiter¬
wagen zu tauschen .
Adr . i. TV. Hp

Thalia - Theater Kirchgasse 72 .
Heute , Montag , letztmalig : „ Ein Wind «»
stoß “ mit Paul Kemp . Die deutsche
Wochenschau . Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr .
So . ab 13 Uhr . Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen . Ab morgen , Dienstag , in
Erstaufführung : „ Andreas Schlüter “ mit
Heinrich George .

Herren -Wintermantel
gut erhalt ., Gr . 48.
schl . Figur , gesucht
Telefon 25716.

Warmwasserbereiter
(Wandgas ) , neuw . ,
od . dto . Badewanne
tausche gegen gut¬
erhaltenen Alles¬
brenner , Kachel -
oder Emaille .
Adams . Kaiser -
Friedr .- Ring 20, 1.

Alleinmädchen , tüch¬
tig , zuverlässig , in
Etagen - Geschäfts¬
haushalt gesucht
Neubauerstr . 6, 2.
Telefoh 27704.

Männlich

Nebenverdienst !
Werber f .Sterbegeld -
Versfcherung ges .
E 418 TV.

Wintermantel und
Wollkleid , beid . g.
erhalt . , Gr . 40-42,
von junger Frau
gesucht . D 428 TV.

Kindcrsesselchen ge¬
sucht . L 422 TV. Kind .-Verkaufsstand ,

neuwertig , gec . gut¬
erhaltene lederne
Aktentasche zu t .
Adr . i . TV. Hr

Tausche großen Bau¬
kasten gegen son¬
stige Kinderspiel¬
sachen (Puppe,Bälle ,
Bücher ) . W 428 TV.

Matratzen , gut erh . ,
für 2 Betten ge¬
sucht . Tel . 22355
oder E 430 TV.

Industrieunternehmen in Wiesbaden sucht
zum möglichst baldigen Eintritt je einen
abschlußsicheren , mit dem Kontenrahp .en
vertrauten Buchhalter (in) für Betriebs¬
und Finanzbuchhaltung . Angebote mit
Unterlagen von Damen oder Herren u .
A 245 TV.

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Montag , 15.00, 17.15 und
19.30 Uhr .Menschen im Sturm “ mit
Olga Tschechowa . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Jugend
hat keinen Zutritt .

Wintermantel und
Pullover , gut erh . ,
m . I. Arm , Gr . 40
b. 42 . f . 16j .Mädch . ,
a . gut . Hause , ge¬
sucht . S 421 TV.

Schlafzimmer , gut
erhalten , gesucht ,
gebe Voigtländer ,
4 .5 y 6 (3,8) in
Tausch . D 408 TV.

Backofen , elektrisch .
110 Volt , neuwertig
und erstklassige ,
neue -Schlittsdiuh -
stief . (38) M. Ricker
gegen Elektroherd
mit Badeofen , 110
Volt , am liebsten
mit Töpfen , zu
tauschen , eventuell
Aufpreis . Adr . im
Tagbl .-Verl . Hs

Radio , klein , neuw .
zu tauschen gegen
großen Apparat ,
mit Zuzahlung .
Adr . i . TV. Kr

Läufer , gut erh . , f .
5.75X1 .45 m groß .
Korridor ges . Prs .-
Angeb . D 432 TV.

Herren -Garderobe ,
neuw . gegen g. e .
Teppich , 2 % X3 % ,
gesudit . B 427 TV.Kantinenleiter . Größerer Industriebetrieb

sucht zum baldigen Dienstantritt tücht .
Wcrkskantinenleiter mit entsprechenden
Erfahrungen . Ausführl . Bewerb , mit Le¬
benslauf . Lichtbild n . Zeugnisabschr . u .
A 247 TV.

Teppich , 3X3,50 , g.
erhalten , gesucht .
G 429 TV.

Wollkleid , neuwert . ,
Größe 40, schwarz ,
geg . gleichw . Pelz¬
umhang od . Besatz ,
cl . schwarz , neuw .
Hut geg . guterhalt .
Sportschuhe , 36*/e
b. 37. zu tauschen
gesucht . E 407 TV.

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute , Montag , letzter Tag : „ Peer Gynt “
mit H . Albers . Jugendl . nicht zugelasscn .
Ab morgen , Dienstag ; „ Kleinstadtpoet “

' mit Paul Kemp . Wo . 15, -17.15 19.30 Uhr .
So . ab 13 Uhr .

Anzug , mittl . Gr . ,
u . Mantel f . 15j .,
b . nw ., ges . Geisel ,
Wellritzstr . 45, 3.

Dam .- Kaffee - Decke
m. 12 Serv . , wen .
gebr . z . t . g. Strick¬
kleid , g. c. , 42-44,
f . ä . Dame . H428TV

Teppich , gut erhalt . ,
Größe 1,70 X 2,90 ,
ges . E 429 TV,

Teppich oder Läufer ,
gut erhalten , 1.50 m
breit , 4- 4.50 m 1g. ,
für Arbeitszimmer
ges . Karl Schmidt ,
Oranienstr . 34.

Maß -Anzug , dunkel ,
neuw . , Größe 1,70 ,
ges . M 428 TV.

Für unser Kohlenplatzgeschäft auf dem
Westbahnhof suchen wir einen fleißigen
u . vor ällem zuverlässigen Lagermeister ,
welcher auch selbständig disponieren
kann , zum sof . Eintritt . L 427 TV.

Gebe Herren - Stiefel ,
Gr . 43, neuwertig .
Suche Herren -Klep¬
permantel . mittl .Fig .
u . Wintermantel f .
6jähr . Knaben , beid .
nur gut erhalten ,
neuw . Adr . TV. Me

Astor la , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Heute , Montag , letzter Tag , der Spitzen¬
film „ Gasparone “ mit Marika Rökk .
Anfangszeiten 15, 17.15, 19.30, sonntags
Ruck 13 Uhr . Die Wochenschau läuft
nach dem Hauptfilm . Jugendliche über
14 J . Zutritt . Ab Dienstag „ . . . reitet
für Deutschland “ .

Herren -Anzug , neu¬
wertig , Gr . 43-44,
ges . H 425 TV .

Tausche Biederm .r
Tisch , rd .„ kirsch -
baum , u . Spiegel ,
Lüsterweibchen ,
sudie Backehsessel ,
Biederm .- Lüster u .
gest . Fußschemel .
T 408 TV.

Padter , tüchtige , ges . , evtl auch für halbe
Tage . Lyssia -Werke , Pharmazeutische
Fabrik . Wiesbaden . Taunusstraße 66.

Herrenanzug , neuw . ,-Größe 46, gesucht .
K 387 TV.

Speisezimmer - Büfett ,
kl . , schw . Eiche , g.
Auszugtisch mit
Stühlen zu tausch .
Adr . i . TV. La

Störs für 2 Fenst .,
140 br . , 260 Ig„ g.
erh . , ges . Aenderl ,
Kirchgasse 11, 2 I.

Biete elektr . Staub¬
sauger (Lux ) und
mod . Ständerlampe .
Suche guterh . Radio .
Anzus . 12-3 Uhr .
Oranienstr . 40, 1.

STELLENGESUCHE
Tennishose , gehr .,
g. erb . , Bundweite
80-86 , Schrittlänge
73—76, gesucht .
Adr . TT' . Lo

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
„ Straßenmusik “ mit Liesl Karlstadt , Karl
Valentin . Jugendliche nicht zugelassen .
Wo . - 15, 17.15, 19.30 , So auch ab 13.00.

Weiblich Hausgehilfin , welche
in Arzthaushalt tat .
war , sucht ganz
oder tagsüber Stelle
zum 1. Januar .
B 431 TV.

Hausdame , aus gut .
Hause , sucht einen
frauenlosen , am
liebsten Beamten¬
haushalt , zu führ .
E 421 TV._______

Fr!., 43 Jahre , mit
guten Zeugnissen
sucht selbständige
Stell , für Werks¬
küche oder Hotel .
Weber , Mainz ,
Grabenstr . 2, 3 r .

Römer , sechs bunte ,
gut erhalten , ge¬
sucht . W 431 TV.

H .-Reitstiefd , schw . ,
neuw . , g. e . , Gr . 42
gegen Russenstiefel
Gr . 39 zu tausdien .
Adr . i . TV. Lb

Eisenbahn , elektrisch
gegen schöne große
Puppe zu tauschen .
H 318 TV.Kinderpflegerin , ge¬

prüft , 22 Jahre , s .
Tätigkeit i . Kinder¬
garten , Kindertages¬
stätte oder Familie ,
eventuell auch nur
halbtags . A 230 TV.

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
„ Der Vorhang fällt “ .

Hose , schwz . , g . e .,
Weite , 100 cm . ge¬
sucht . F 420 TV.

Motorrad , auch def . ,
gesackt . B 426 TV. D.- Sdiuhe , 37, mit

halbh . Absatz see .
fladi . Absatz , Mäd¬
chenstiefel , 36 geg .
37, a . g. e. , z . t .
Dotzheimer Str .58, 2

Tausche guterhalt .
9X12 Fotoapparat
f . Platten u . Film¬
pack mit gutem
Objektiv u . Zubeh .
gegen guterhaltenes
Schaukelpferd oder
andere Kinderspiel -
Sachen . B 406 TV.

Fahrrad , mittlere
Größe , in gutem
Zustand , mit Beg¬
reifung gesucht .
Henselmann , Adel -
freidstr . 38, 1.

Schreibtisch , amerik .
(Rollpult , antik )
gegen mod . Bücher¬
schrank zu tausch .
Adr . i. TV. Le

Union - Theater Rheinstraße 47 .
„ Die Stunde der Versuchung “ mit Gust .
Fröhlich , Lida Baarova .

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
„ Tip auf Amelia “ mit T. Hesterberg .

Ski - o . Trainingshose
evtl , mit Jacke , gut
erhalten , gesucht .
F 427 TV.Servierfräulcin sucht

für einige Abende
in der Woche Posten
für Aushilfe . W 429
Tagbl .-Verlag

Holländer od . Rodel -
sdilitten geg . Eisen¬
bahn oder Loden¬
mantel , alles gut
erh . , . zu tauschen
gesucht . Näheres
Tagbl .- Verl . Lx

Wollkleid , neuwertig ,
Größe 42-44 . ges .
H 387 TV.

Puppenwagen , mod . ,
groß , gesucht gegen
Kleiner Brockhaus
mit Goldschnitt u .
Lederrücken , oder
Perlmutteropernglas
od . braune Damen¬
stiefel , Größe 39,
Boxkalf , alles neu¬
wertig . B 408 TV.

Park - Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Samstag bis einsdil . Dienstag „ 7 Jahre
Glück “ mit Theo Lingen . Jugendliche
haben keinen Zutritt . Beginn : Mo . 15
und 19.30 Uhi;.

Knabehfghrrad , gut
erhalten , gesucht .
Telefon 23769. Herren - Übergangs -

Mantel (46) , Maß¬
arbeit , gut erhalt . ,
geg . weiß . Küchen¬
herd (zu tausch .) ;
Gasbügeleisen , ver¬
nickelt , mit An -
schl . , g. ChaiseL -
Decke , alles gut
erhalt . , zu tausdi .
Riedstraße 24, 1.
(Waldstraße .)

Scrviersdiürzen , wß .
gut erhalten , ge¬
sucht . S 428 TV.

Stütze , gebiüet , er¬
fahren in sämtlich .
Zweigen d. Haus¬
halts , sucht pass .
Wirkungskreis in
frauenlosen Haus¬
halt . L 412 TV.

Dam .-Fahrrad , auch
ohne Gummi , ges .
Gebe evtl . Brief¬
tasche in Tausch .
E 417 TV. __

Römer - Lichtspiele . W .-Dotzheim .
„ Die Sünde der Rochelia Sandiez “ .

Säuglingswäsche , g .
erh . , ges . Eilangcb .
M 429 TV.

Gardinen , gut erh .,
mit Bordiere für
2 Fenster u . klein .
Kinderbett geg . Gas¬
backofen zu tausdi .
oder zu kauf . ges .
S 416 TV.

3 -Kroren - Lichtspiele Schierstein .
„ Die Sache mit Styx “ , 1 P. Abendsdrahe i.

schwarz od . Silber ,
Gr . 35, 1 P . Straß .-
Schuhe , schwarz m.
hob . Abs . , elegant
n . gut eck . , Gr . 35,
ges . Hilmer . Dotz -
heimer Str . 94.

Handwagen , neu od .
gebraumt , gesucht .
Henkell & Co ., W.-
Biebrich , Hinden -
burgallee 142.

2 Damenhüte , schick
(blauer Filz ) gegen
guterhäit . Damen¬
schirm zu tauschen .
Telefon 25776.

Männlich
Fräulein sucht Stelle
im Maschinenschrei¬
ben evtl , auch zur
Aushilfe oder auch
für halbtags . H 431
TagbL -Veriag .

VEREINSNACHRICHTEN Mann , älterer , ehr¬
licher , sucht Stund .-
oder Halbtags¬
besch äftig . G 435
an Tagbl .-Verl .

Tausche Lautspredier
u . Koffer - Grammo¬
phon für Gasback¬
ofen oder Chaise¬
longue . Zuzahlung .
E 425 TV.

Taunusbimd , Zweigverein Wiesbaden E. V.
(Rheim - u . Taunusklub ) . Sonntag , 13. 12.
Ausgleichswandcrung nach dem Sdiläfers -
kopf . Treffen : 1 Uhr Elsässer Platz .

K.- Sportwagen ges .
Auf Wunsch kann
neue Puppe In T.
gegeben werden .
B 419 TV.

Sudie guterhaltenes
Herrnfahrrad . Gebe
evtl . neuwertigen
dunkelblauen Dam .-
Sportmantel 2um
Tausch . Adr . TV. Lg

Küchenbüfett , modern
fast neu , gegen
Radio zu tauschen ,
evt . Zuzahlung . An¬
zusehen ab 18 Uhr .
Adr , i, TV. Ku

Tausche gute Singer -
Nähmaschine gegen
Schreibmaschine . —
H 410 TV.

VERMIETUNGEN D .- Sdiaft - od . Schi -
Stiefel , 39/40 , gut
e .. ges . H 430 TV.GESCHÄFTSANZEIGEN

Hausbesitzer ! Auftausalz Marke „ Straße "
gibt in Säcken ä 50 kg ab K. Hotter & Co .
o . H . Wiesbaden , Adolfsallee 46, Wiesb .-
Biebrich , Wilh .-Kalle -Straße *9.

Kinderwagen , g. e . ,
gesucht . B 428 TV .Zwei schöne Zimmer

nebst Küche , in
Vorort , sofort zu
verm . W 432 TV.

Fontspitzzimmer , ge¬
mütlich möbl . , mit
Heizung , ab 15. 12.
an berufst &t . Dame
zu vermiet . Abegg¬
straße 10, 2. St .

Kinderauto geg . Da¬
menfahrrad z . tau¬
schen . G 425 TV.

Radioapparat , neu¬
wertig . gegen gut -
erhaltyi . Gabardin -
oder Standartmantel
mit Gürtel , Gr . 48
für Herrn zu tau¬
schen gesucht . S 420
Tagbl .- Verlag .

Marschstiefel oder
Arbeitsschutz , Gr .
45/46 , gut erhalt . ,
ges . M 434 TV.

Kinderwagen , a . I.
blau,Bücnerschränk -
chen , a . g. erb ., ge¬
sucht . F 424 TV.

Damenmantel , dklbl .
Kamelhaar , Gr . 44
b. 46, Breecheshose
br .w. kariert,Strick -
Kinderkleid , 4-6 ,L ,
all . g. erh . gegen
Dreirad , Puppenk ,
oder Puppenwagen
zu tausdien oder
zu kaufen gesucht .
M 416 TV.

Eleg . Appart . Schlaf -
Eß - , Herrenzimmer ,
großer Balkon , mit
Verpfleg , a . Dauer¬
heim zu vermieten .
Frankfurter Str . 34

Zelluloid -Puppe , sch .
mit echtem Haar ,
50 cm , geg . Schuhe
Gr . 38V*—39 oder
Morgenrock , beides
gut erhalten , zu
tausdien . Ruf 27072

Damen - Eislaufstiefel
gut erhalt . , Gr . 37
bis 38, mit Schlitt¬
schuhen , gesucht .
B 432 TV.

Denke dran bei jedem Schritt ; Deine
Sohlen schützt .Soltit “ 1 Soltit gibt
Ledersoblen längere Haltbarkeit , ver¬
hütet nasse Füße .

Kindersportwagen ,
gut erhalten , ges .
F 431 TV.

Zimmer , schön , mit
2 Betten , fl. Was¬
ser u. Heizung in
gutem Hanse , rtahe
Kurhaus , mit Ver¬
pflegung abzugeben .
T 423 TV.

Kinderwagen , gehn ,
gut erhalten , sowie
Puppenwagen ge¬
sackt . Göbertshan ,
Schützenhofstr . 16,
4. Stock .

Herren schuhe , Gr . 39
bis 40, neuw ., ges .
Gebe Haus - und
Bettwäsche , Kissen ,
Küchengeschirr , s .e .
D 424 TV.

Klaviere , Flügel Harmoniums vermietet
A L Ernst , Taunusstraße 13.

Ski , 2 bis 2.2 m ,
gesucht . W 425 TV.

Zimmer , schön mbL ,
an berufst . Herrn
zu verm . Berndt ,
Geisbergstraße 36a ,
1. Stock .

Tausche neuw . t) .-
Pelzstoff -Mantel m .
Mütze (Häneer ) g.
guterhalt . Schreib¬
maschine u . evtl .
Aufzahlung . W 413
an Tagbl .- Verl .

WäscheabteiluDg von Hettlage (im Erdge¬
schoß ) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden in vielen Mustern u . allen
Größen . Kragen , Krawatten , Strümpfe ,
u Hüte preiswert . Hettlage , Wiesbaden ,
Kirchgasse . Das grbße Spezialhaus .

Schulranzen f . Mäd¬
chen , neu oder ge¬
braucht . gesackt .
W 426 TV.

Parterreräume , groß ,
für Ausstellung .
Lager od . sauberen
stillen Betrieb ge¬
eignet , zu vermiet .
Taunusstr . 4 , 1.

Puppe , sehr schön ,
geg . Kinderdreirad
z . tausdi . K 429 TV

Puppenwagen oder
Puppensportwagen ,
gut erhalten , ge¬
sackt . Wiesbaden -
Bierstadt , Schul¬
straße 9a .

Fotobeli chtungsir .es s .
elektr . und - Brief¬
marken geg . Spiel¬
sachen für Jungen
zu tausdien . A 233
T?vbl .-Verlag .

Zim, . gut möbl . , an
berufst . Hm . zu v.
Adolfsallee 34 . P.

Rucksack , stabiler ,
ges . B 429 TV.

Tausche Kd.-Dreirad
gegen Eisenbahn .
Pinkel , Dotzheimer
Straße 146, 4 1.

Tausche sehr stabile
neuw . Herrensport¬
stiefel , Gr . 40, g.
gutes Schulerpult ,
Ruderrenner , Drei¬
rad oder Rodelschl .
Telefon 24407.

Tausche 3 Stabil -
baukast . g. guterh .
Leder -Aktentasche .
Steing . 13, P . 1.

Salus - Kräuter -Tee , ein Begriff für Qualität
in 26 verschied . Sorten zu haben . Salus -
Reformhaus Friedrickstr . 18, a . Schillerpl .

Herren - Schlaf zimmer
ruh . , gut möbliert ,
sofort zu vermiet .
Adelhcidstr . 50, P .

Stadttasche , g. erh .,
ges . Frau Treber ,
Wielandstr . 23, 1.

Zimmer , gut möbl .
in Eltville zu ver¬
mieten . F 425 IV .

Puppe , sch . , ges : E.
Klug ,Wilhelmstr .34.

Rodelschlitten , ! P .
G .-Überschuhe , Gr .
26. 1 P . br . Halb¬
schuhe . Gr . 25. 1 P.
br . Schuhe . Gr . 23,
1 P. br . Schuhe . Gr .
24, 1 P . w . ‘tsus -
schuhc . Gr . 24, all .
gut erh . zu tauschen
geg . Schaukelpferd ,
Burg mit Soldaten
oder Eisenbann .
Näh . TV. Lu

IMMOBILIEN
Radio - Apparat , gut
erhalten , gesucht .
G 387 TV ________

Seidenkleid , g. e .,
schwarz m . Goldsp .
Gr . 46. zu tausch ,
gegen 2 mod . gut¬
erhaltene Vorhänge .
Röder,W .-Bierstadt ,
Naurod er Str . 65.

MIETGESUCHE
Puppenküche , tadel 1.

eingeriditet , ges .
Saufaus , Gartcp -
feldstr . 15, 2.

Verkaufsrecht z« . er¬
halten auf 2-ram .-
Haus m . bald freier
Wohnung . Nötig
10 000 RM u . An¬
gabe der Verhält¬
nisse . H 417 TV.

Etagenhaus geg . bar
gesucht . M 425 IV . 2 Zhpmcr und Küche

auch Frontspiize
oder Teilwohnung
gesucht . T 430 IV .

2 Zimmer , Wohn -
und Schlafzimmer ,
gut möbliert , von
jungem Ehepaar z .
15. 12. gesucht . —
Wäsche wird ge¬
stellt . H 432 TV.

Radio u . Staubsauger
auch defekt , ges .
G 405 TVBauplatz , Südlage

gesucht E 288 TV.
Puppenhaus oder

Puppenküche .schön ,
mit Mobiliar , ge¬
sucht . T 431 TV.

Tausche guterh . Mo¬
torrad - Sporthose ,
Led. m . g. Fütterg .
geg. ebens . Russen -
stief . Gr . 38. Tel .
21315 v. 18-22 Uhr .

Radio ges . od . gegen
Puppenmöbel , neu ,
Handarb . , z . tausch .
L 428 TV.

la Reisekamera 13/18
oder 18/24 abzueeb .
gegen Grammophon
mit elektr . Anschi .
Postlagerkarte 22,
Wiesbaden .

GELDVERKEHR 2—3-Zim .- Wohnung
v Reicksangestellt ,
sofort ges . Lage
gleich . W 430 TV.

Dreirad o . HoIIänd .,
Eisenbahn z. auf¬
ziehen gesucht .
T 429 TV.

1 od . 2-Fam .-Wohnh .
zu kaufen gesucht .
Geboten wird schone
5-Zlmmer -Wohnung
in guter Lage .
K 420 TV.

Zum Vergrößern m .
Kanincbengroßzucht
(Rasse ) stiller oder
tätiger Teilhaber m.
3— 4000 RM gesucht .
K 422 TV.

Hülle für Gitarre
(Zupfgeige ) gesucht .
Bickel , Sonnenberg ,
Margarethenstr . 1.

Zimmer , leer oder
möbliert , in Wies¬
baden oder Schier¬
stein von 2 Mädels
(Geschwister ) sof .
gesucht , G 432 TV.

Zimmer , gut möbl .,
in Eigenheim oder
in nächster Nähe
davon , zum 15. 12.
gesucht . S 431 TV.

suette einen gutem .
Puppenwagen oder
große Puppe oder
Puppenhans gegen
ein Paar guterhalt .
Schuhe , evt . ebens .
Mantel . K 419 TV.

für Gleichstrom :mr -
fänger . zwei neue
Sperrkreis Phi¬
lips ) , ein neuer
Störschutz , eine
Rahmenantenne geg .
einen guten ]agd -
fcldstechcr zu tau¬
schen gesudit . Adr .
im Tagbl .- Verl . I.v

Sudie elektr . KodipL
220 Volt oder gr .
Spirituskoch ., dsgl .
kleine Tischlampe .
Gebe 2fl. Gash . i. I .
Frauenlobstr . 3, an
der Dreifaltigkeits¬
kirche . 4. Stock r .

Dreirad , neu oder
gut erhalten , sofort
ges . E 431 TV.

Ledersofa f. Warte¬
raum . eventl . mit
2 Sesseln gesucht .
L 405 TV.VERSCHIEDENES Luftgewehr , gut , ges .

T 42? TV.Zimmer , gut möbl . ,
warm , in gutem
Hause . Nähe Bahn¬
hof , von Angeh .
der OT gesucht .
L 429 TV.

Zimmer , möbl . Zen¬
trum der Stadt , v .
berufstät . Herrn ge¬
sucht . S 426 TV.

Klavier sofort zu
mieten gesudit . —
L 431 TV.

Wer stopft Damen -
Strümpfe ? L 421
T.- V.

Antike u . a . Möbel , Teppiche , gute Bilder
u . Goldrahmen , Roßhaar - u . a . Matratzen ,
gute PKimos und Deckbetten , Kissen .
Schreibtische , Bücherschränke , Vitrinen ,
gute Sofas , Chaiselongues u . Goethes ,
Sessel , Tische . Stühle , Kleiderschränke .
Vertikos , Kommoden , einz . Stücke sowie
ganze Zimmer u . Einricktangen . Nach¬
lässe u . Erbschaften kauft gegen sofort .
Barzahlung Kunst - und Möbelhandlung
Wilh . u . Kath . Klapper . Taunusstraße 40
und Moritzstraße 3, Telefon 28459.

Rollschuhe , verstellt ,
u . SdtUttsch . 23 cm
Ig.. sow . Schlitten
g. erh ., gegen gut¬
erh . Russensiefel o .
and . Damenschaft -
stiefel , Gr . 40 '41,
zu tauschen . —
H 419 TV.

D .- Sporthalbschuhe ,
braun , Gr . 38, neu¬
wert . , geg . gleichw .
Gr . 40 zu tausdien .
Adr . i. TV. Lw

2 Zimmer , leer oder
1 Zimmer u . Küche
in gutem Hanse so¬
fort ges . Nehme
auch größere Woh¬
nung ah Teilwohn .
M 430 TV

Wer verleiht für
einen Monat ein
Klavier , F 428 JV

Welcher Schneider k .
bis Mitte Januar
Wintermantel für
11jährigen Knaben
ändern ? T 410 IV .
oder Telefon 27076.

Wer übernimmt
Schreibmaschinen -
arb . ? Näh . Kranz¬
platz . D 422 TV.

Zimmereien (Alles¬
brenner ) zu tau¬
schen gegen Schau¬
kelpferd . Zimmer¬
schaukel od . ähn¬
liches Spielzeug .
Rüdiger , Weiß en -
burgstr 6 . P.

Zimmer , mübl . . un¬
gestört , m . Heiz¬
gelegenheit v. be¬
rufstätig . Herrn ge¬
sucht . G 407 TV.

Koffer , groß , gut er¬
halt . geg . guterh .
Übergardinen f . 2 F .
z . tausch , evtl . Zuz .
F 426 TV.

Wer übernimmt 2X
wöchentl . Tfeppcn -
reinigung f . kurze
Zeit ? B 411 TV.

Suche Klavier , gebe
neuwertig . Teppich .
M 422 TV.

2- Bcttzimmer , gut
möbl , ges . S412 IV

Zimmer , leer , ges .
D 427 TV.

Montag , 7 . Dezember 1942

H .- Marsdistiefel , Gr .
40-41 . neuw . gegen
ebens . Damenstief .,
Gr . 37-38, Winter -
sefauhe oder Über¬
schuhe . Adler¬
straße 15, P.

Sudie Uh rw .-Eisen¬
bahn . Gebe Schlitt¬
schuhe , Gr . .36/38 ,
oder evtl . Däm en- j
mantel , gut erh . , in
Tausch . H 422 TV.

Herren -Fahrrad geg .
Kampfgelände , schön

gegen elektr . Loko¬
motive oder Wagen

Radio zu tauschen . 1
Evtl . Aufzahlung . J
F 415 TV.

Spur 0 zu tauschen
ges . Schmitt , Moritz¬
straße 35.

Suche Contax III .
Biete fabrikneue
Super Ikonta II ,
6X6 mit eingebaut ,
elektr . Belichtungs - 1
messet . Evtl . Bar¬
ausgleich . L 415 TV.

Suche Puppenwagen ,
gebe Kinderdreirad
in Tausdi . W 420
Tagbl .- Verlag .

Zinkbadewanne
(Baby ) gegen gut¬
erh . hohe Gummi¬
überschuhe , Gr . 38
zu tauschen . G 421
Tagbl .-Verlag .

Tausche guterhalt .
Kinder - Sportwagen
geg. Puppenkasten¬
wagen . Kiedrich/Rhg
Platz der SÄ. 1.

Gebe großes Radio
geg. guterh . Schlaf¬
zimmer . Besichtig ,
von 7—8 Uhr abds .
Adr . i . TV. Hw 4 (

Pelzgarnitur f . Dam -
Mantel , Kragen und
Taschen gegen gut
erhaltene Pumps ,
Gr . 38 mit hohem
Absatz zu tauschen
gesackt . W 421 TV.

Russisch . Karussell ,
elektr . Lampen für
Eisenbahn gegen

Herrenanzug , wenig
getragen , elegant ,
Gr .48, dunkle Farbe
gegen großen , gut¬
erhaltenen Radio -
Apparat zu tauschen
gesucht . T 421 TV.

Puppenwagen mit
Puppen zu tausch .
Adr . - im TV. Ky

Gebe schw . Wild¬
lederschuhe m .halb -
hoh . Abs . , Gr . 38 .
g. erh ., geg . gleich¬
wertige Schuhe , 39 ,
fl. od . hajbh . Abs .
Tel . 28851 verm .

Wer tauscht grauen
guterh . Damen - od .
Herren - Filzhut geg .
ebens . 2 K.- Mäntel
f . l % - 3|ähr . J ; u .
br . Stiefel sow . L.-
Schuhe . Gr . 27, all .
g. erh . Näh . TV. Ka

Bunker mit 25 Sei - e
daten end Spiel - y
mannszug 33. SA .-
Männer gegen elek¬
trische Eisenbahn

Herren - Wintermantel
schwer , gut erhalt . ,
Gr . 48 geg . eben¬
solche Raucherjacke
oder Hausmantel ,
gleiche Größe zu
tauschen gesucht .
W 409 TV.

u . sonstige Spiel - * 1
Sachen . Fr . Zindel , , 1
Taunusstr . 27, 1.

Tausche Jüngl .- Anz . ,
g. erh . , geg. guterh .
D .-Mant . , Gr . 42/44
Frau Edith Seel .
Kapellenstr . 45.

Gebe Puppenstube
m . Möbelchen und
Puppen wiege , groß ,
neuw . gegen gutes
D.-Fahrrad . Eisen -

Gummistiefel , g. erh .
Gr . 36, geg . gleich¬
wertige , Gr . 38, zn
tauschen . Tel . 25186

bahn od . gr . Puppe
H 404 TV.

Küchenwaage , mod .
ges . Gebe Kochkiste
kompl . , -m . Töpfern .
Telefon 25186.

Tausche 600 bis 700
Spielsoldat . , mass . .
geg . Schifferklavier ,
eventl . Aufzahlung .
Zu besichtigen am
Sonntag , 6. 12. 42 ,
zw . 10 u . 12 Uhr .
Adr . im TV. Kf

Knabenstiefel und
KnabenhalbsdrahE .
Gr . 33, alles gut
erhalten , zn tausch . 1
gegen ebensolche ,
Gr . 25. M 400 TV.

. TIERMARKT

Rind , cingefahren ,
am 4. 11. gedeckt ,
zu verkauf . August
Weber . Wiesbaden -

4 Läuferschweine tu
verk . Wintermeyer .
Wiesb .- Sonnenberg
Danziger Str . 20.

Erbenheim , Bier -
stadter Straße 50 . Zwei Pony - Pferde

gesucht . Wilhelm
Sieben , Alzey/Rhh .,
Hagenstraße 29.

Schlachtziege , gute ,
gegen eine trächtige
Ziege zu tauschen .
Rück , Wiesbaden -
Bierstad .t Rathaus -
Straße 2.

Schäferhunde , junge ,
kräftige , deutsche
mit Stammbaum zu

Läufersdiwein , schön
u . 1 schöne Holz¬
bettstelle m . Patent -

verk . Wiesb .-Dou -
heün , Obergasse 70
Telefon 21789.

rahmen 30.- rnd
sch . Sessel 5.0.—
Petry . Feldstraße
Nr . 25, 1 1.

Drahthaar -Fox , jg.,
reinrass . . Hündin
ges . Preisangebote
G. BÖhres , Mainz .
Rheinstraße 16. .

Junger Hund gesucht . V-
S 425 IV .

Kater , jung , hübsch ,
zu Verschenken .
Adr . TV. Ls

VERLOREN GEFUNDEN

Handsdiuh , rechter
(Innenstadt ) ver¬
loren . Abzug , gegen
Belohn . Fundbüro ,
Friedrichs traBe .___

Herren - Handschuhe ,
graue , wollene ver¬
loren Mauritiusstr . ,
Schwalbacher Str .
Abzug , geg . Belohn .
Moritzstr . 68, Part .

Der Herr , welcher
seinen schwarzen
Mantel am Sonn¬
tag in Hattenheim ,
Hotel Rees , gegen
eipen blauen ver¬
tauschte . soll sich i .
Wiesbad . , Walram -
str . 33, V. P . r . . w .

Trauring , gcz . F , K.
24. 12. 27, veri . G.
gute Belohn , abzug .
Oestrich . Str . 10,1 1

Dackel , kurzhaarig ,
•braun . auf den
Namen „Lump "
hörend , am Samst .
abend entlaufen . —
Gegen Belohn . ab -g
zug . Lulsenstr . 49,
1. Stock . Tel . 247671

Siegelring , großer ,
schwerer , mit blau .
Stein am 4. 12. in
Wiesbaden verloren .
Wiederbringer er¬
hält 100 M. Belohn .
Erich Scheintmann ,
Frankfurt am Main ,
Westendstr . 29. —
Telefon 78503.

Damen -Jacke , weiß ,
zwischen Bahnhof
ir. Ringkirche veri .
Geg . Belohn , abzug .
bei Mathias Lehna ,
Rheing .Str .. 15, H . 2

Kettenarmband , ver¬
goldet , breit , am
27. Nov . , abends .
verloren Herderstr . ,
Oranienstr . , Kirch -
gasse . Andenken
v . gefallenem Sol¬
daten . Gegen gute
Belohnung abzu¬
geben im Fund -
büro .__

Vermißt seit 10 Tg
■̂ chw. Kater . Wer
kann Angaben über
seinen Verbleib
machen ? Wilhelms -
höhe 3, a . Leberberg

HEIRATEN

Weihnachtswunsch !
Lebensfrohes , nett .
Mädel , dklbl . , 1,75 ,
gr . , m . gut . Verg . .
36 J . alt , wünscht
auf dies . Wege ein .
netten Herrn kenn ,
zu lern . , Alter bis
43 Jahre , zw . Heir .
Witwer m . kl . Kind
nickt ausgeschloss .
W 427 TV._______

Jg . Mann , geschieden
36 Jahre , mittel¬
groß . sucht Be¬
kanntschaft mit e .
netten Dame bis
32 Jahre zwecks
späterer Heirat .
Nur ernstgemeinte
Bildzuschriften unt .
L 432 TV.________

Fran , alleinstehend .
Anfangs fünfzig ,
in geordneten Ver¬
hältnissen , wünscht
Wiederverheiratung
mit Herrn mit
sicher . Einkommen .
K 428 TV.

Geschäftsfrau , tücht
gut aussehend , ge
setzt .Alters wünscht
netten Herrn in „ . -j.
fester Stellung «Hkennen zu lernen
zw . Heirat . Schönes
Heim vorhanden .
G 420 TV._________

Frau , 35 Jahre , ge¬
schieden , mit 10?.
Mädel , sucht ehrt ,
fleißigen Mann bis .
zu 40 Jahren kenn ,
zu lernen zwecks «
späterer Ehe . Wit - |
wer mit Kind an - <
genehm . T 432 TV.

Mann , in sicherer
Stellung , taubstumm ü
34 Jahre , sucht Frau |
apdi mit Kind od . ,
Fräulein zwecks
Heirat kennenzu - U
lernen . Angebote
m . Bild S 388 TV-

FrL , 32 Hhre . nett ,
natürliches Wesen ,
häuslich , sportlich -
natur - and kunst - |Mädel , 22 Jahre ,

schlank , blond , ver¬
mögend , sucht die
Bekanntschaft eines
Herrn b . 35 Jahre
in sicherer Stel¬
lung zwecks Heirat .
M 423 TV.

hier fremd , gleich¬
gesinnten Herrn
kennenzulemen z*
späterer Ehe . —
Freundliche Briefe
erb . T 417 TV.
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